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JIRAPANS
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 € 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

D E I N  S T A R T  2 0 2 6

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de
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Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie
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Ehemalige Pausenhalle im Vorhornweg wird umgebaut 

Neues Sportzentrum in 
Lurup wird unterstützt!
Die ehemalige Pausenhalle des SV 
Lurup soll zu einem barrierearmen 
Sport-, Fitness- und Bewegungs-
zentrum umgebaut werden. 
Menschen jeden Alters sollen dort 
künftig niedrigschwellige und be-
zahlbare Bewegungsangebote 
nutzen können. Die Gesamtkosten 
für den Umbau am Vorhornweg 
belaufen sich auf rund 1,09 Milli-
onen Euro, von denen der Verein 
selbst 460.000 Euro übernimmt. 
Um dieses wichtige Projekt und 
die soziale Teilhabe im Stadtteil 
Lurup zu stärken, wollen die Re-
gierungsfraktionen von SPD und 
Grünen weitere 630.000 Euro aus 
dem Sanierungsfonds 2030 bereit-
stellen. Über den gemeinsamen 
Antrag entscheidet die Hamburgi-
sche Bürgerschaft am 28. Januar. 
Dazu Filiz Demirel und Selina 
Storm, Bürgerschaftsabgeordnete 
der Grünen Fraktion Hamburg: „Lu-
rup ist ein vielfältiger Stadtteil, der 
stetig wächst. Für die Menschen 
vor Ort ist der SV Lurup mit seinen 
1.800 Mitgliedern eine zentrale An-
laufstelle und ein ganz wichtiger 
Akteur für die künftige Entwicklung 
des Stadtteils. 
Die ehemalige Pausenhalle am 
Vorhornweg soll künftig umgebaut 
werden zum modernen Sport-, Fit-
ness- und Bewegungszentrum mit 
bezahlbaren Angeboten für Men-
schen aller Altersgruppen. Statt 
eines kompletten Neubaus wird die 
bestehende Bausubstanz genutzt 
– das ist eine nachhaltige, ressour-
censchonende Lösung. Wir wollen 

dieses wichtige Bauprojekt im Her-
zen Lurups mit 630.000 Euro aus 
dem Sanierungsfonds 2030 unter-
stützen. Mit dem neuen Sportzen-
trum schaffen wir nicht nur einen 
dringend benötigten Raum für 
Spaß an der Bewegung, sondern 
auch einen Ort der Begegnung und 
sozialer Teilhabe, direkt im Herzen 
eines RISE-Fördergebiets.“ 
Dazu Frank Schmitt und Oktay Öz-
demir, Bürgerschaftsabgeordnete 
der SPD-Fraktion Hamburg: „Der 
SV Lurup ist ein fester Anker im 
Stadtteil und steht seit Jahrzehnten 
für Zusammenhalt, Ehrenamt und 
gelebte Teilhabe. Mit dem Umbau 
der ehemaligen Pausenhalle ent-

steht ein moderner Ort für Bewe-
gung und Begegnung, der schnell 
Wirkung entfaltet und nachhaltig 
gedacht ist. Genau solche Pro-
jekte, die aus dem Stadtteil her-

aus wirken und von engagierten 
Ehrenamtlichen getragen werden, 
wollen wir mit Mitteln aus dem 
Sanierungsfonds 2030 gezielt un-
terstützen.“ 

Preisverleihung in der Fabrik 
in Altona Seite 8

Der Hirschpark ist 
geschlossen Seite 2

Liebe Gäste,

genießen Sie romantische 
Momente, bei unserem  

liebevoll zusammengestellten 
Valentinstagsmenü. 

Bitte reservieren Sie recht- 
zeitig und geben Sie bei der  

Reservierung die Vorbestellung 
des Menüs mit dem Stichwort  

“Valentinsmenü” an.

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22689 Schenefeld

Tel: 040 830 69 92
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Aperitif
Glas Rosé Sekt 0,1l

 Weingut Schloss Ortenberg, Baden

Aufgeschäumtes Kartoffel-Trüffel-Süppchen 
mit Speck-Croûtons und Schnittlauchöl 

In  Nussbutter gegartes Schollenfilet-Röllchen 
mit Garnelenfarce, Parmesan-Kartoffelragout  

und Limetten-Butterschaum 

Geschmorte Rinderschulter 
auf Speckbohnen-Birnen-Ragout  

mit Kartoffel-Plätzchen  
und Orangen-Portwein-Jus

Cheesecake 
mit Knusperboden, Zitrusfruchtragout  

und cremigem Vanilleeis und Karamell-Schaum

Pralinen Etagere & Kaffee

89,00 € pro Person
 (inkl. Aperitif, Brot, Menü, Pralinen,  

Kaffee und Mineralwasser)

UNSER DIESJÄHRIGES M

ENÜ

Frank Schmitt, Filiz Demirel und Oktay Özdemir vor der ehemaligen Pausenhalle am Vorhornweg (v.l.n.r.)

Nach vorübergehender Schließung
Wildgehege Klövensteen ab 
Mittwoch wieder geöffnet

Ab Mittwoch, 28. Januar 2026 sind das Wildgehege Klövensteen 
sowie der angrenzende Spielplatz wieder regulär mittwochs bis 
sonntags von 10 bis 15:30 Uhr für Besucher*innen geöffnet. Aufgrund 
der Gefahr durch Astabbrüche musste das Wildgehege nach starken 
Schneefällen zum Jahresbeginn vorübergehend geschlossen bleiben. 
Mit der Wiederherstellung der Verkehrssicherheit für den Publikums-
verkehr kann das Wildgehege seine Pforten nun wieder öffnen.
Aufgrund der starken Schneefälle Anfang Januar und der daraus 
resultierenden Schneelast auf den Bäumen hatte das Bezirksamt 
Altona am 5. Januar 2026 entschieden, das Wildgehege im Forst Klö-
vensteen sowie den angrenzenden Spielplatz aus Sicherheitsgründen 
vorübergehend zu schließen. Auch nach Einsetzen des Tauwetters 
war eine Schließung der Anlage weiterhin zwingend erforderlich: Die 
Schneemassen hatten zahlreiche schwere Schäden in den Bäumen 
verursacht. Insbesondere in den Kiefern waren viele Kronen vollstän-
dig abgebrochen und Starkäste hingen in den Bäumen und drohten, 
herabzufallen. Sie stellten damit eine erhebliche und nicht kalkulier-
bare Gefahr für die Besucher*innen dar.
In den vergangenen Wochen wurde intensive daran gearbeitet, die 
Verkehrssicherheit in der Anlage wiederherzustellen. Abgebrochene 
Kronen und gefährliche Äste wurden entfernt. Insgesamt wurden 
100 bis 120 Bäume bearbeitet, die zum Teil erhebliche Kronenbrüche 
aufgewiesen hatten. Mit Abschluss dieser umfangreichen Sicherungs-
maßnahmen können das Wildgehege und der angrenzende Spielplatz 
wieder für die Öffentlichkeit freigegeben werden. 
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Ehemalige Pausenhalle im Vorhornweg wird umgebaut 

Neues Sportzentrum in 
Lurup wird unterstützt!
Die ehemalige Pausenhalle des SV 
Lurup soll zu einem barrierearmen 
Sport-, Fitness- und Bewegungs-
zentrum umgebaut werden. 
Menschen jeden Alters sollen dort 
künftig niedrigschwellige und be-
zahlbare Bewegungsangebote 
nutzen können. Die Gesamtkosten 
für den Umbau am Vorhornweg 
belaufen sich auf rund 1,09 Milli-
onen Euro, von denen der Verein 
selbst 460.000 Euro übernimmt. 
Um dieses wichtige Projekt und 
die soziale Teilhabe im Stadtteil 
Lurup zu stärken, wollen die Re-
gierungsfraktionen von SPD und 
Grünen weitere 630.000 Euro aus 
dem Sanierungsfonds 2030 bereit-
stellen. Über den gemeinsamen 
Antrag entscheidet die Hamburgi-
sche Bürgerschaft am 28. Januar. 
Dazu Filiz Demirel und Selina 
Storm, Bürgerschaftsabgeordnete 
der Grünen Fraktion Hamburg: „Lu-
rup ist ein vielfältiger Stadtteil, der 
stetig wächst. Für die Menschen 
vor Ort ist der SV Lurup mit seinen 
1.800 Mitgliedern eine zentrale An-
laufstelle und ein ganz wichtiger 
Akteur für die künftige Entwicklung 
des Stadtteils. 
Die ehemalige Pausenhalle am 
Vorhornweg soll künftig umgebaut 
werden zum modernen Sport-, Fit-
ness- und Bewegungszentrum mit 
bezahlbaren Angeboten für Men-
schen aller Altersgruppen. Statt 
eines kompletten Neubaus wird die 
bestehende Bausubstanz genutzt 
– das ist eine nachhaltige, ressour-
censchonende Lösung. Wir wollen 

dieses wichtige Bauprojekt im Her-
zen Lurups mit 630.000 Euro aus 
dem Sanierungsfonds 2030 unter-
stützen. Mit dem neuen Sportzen-
trum schaffen wir nicht nur einen 
dringend benötigten Raum für 
Spaß an der Bewegung, sondern 
auch einen Ort der Begegnung und 
sozialer Teilhabe, direkt im Herzen 
eines RISE-Fördergebiets.“ 
Dazu Frank Schmitt und Oktay Öz-
demir, Bürgerschaftsabgeordnete 
der SPD-Fraktion Hamburg: „Der 
SV Lurup ist ein fester Anker im 
Stadtteil und steht seit Jahrzehnten 
für Zusammenhalt, Ehrenamt und 
gelebte Teilhabe. Mit dem Umbau 
der ehemaligen Pausenhalle ent-

steht ein moderner Ort für Bewe-
gung und Begegnung, der schnell 
Wirkung entfaltet und nachhaltig 
gedacht ist. Genau solche Pro-
jekte, die aus dem Stadtteil her-

aus wirken und von engagierten 
Ehrenamtlichen getragen werden, 
wollen wir mit Mitteln aus dem 
Sanierungsfonds 2030 gezielt un-
terstützen.“ 

Preisverleihung in der Fabrik 
in Altona Seite 8

Der Hirschpark ist 
geschlossen Seite 2

Liebe Gäste,

genießen Sie romantische 
Momente, bei unserem  

liebevoll zusammengestellten 
Valentinstagsmenü. 

Bitte reservieren Sie recht- 
zeitig und geben Sie bei der  

Reservierung die Vorbestellung 
des Menüs mit dem Stichwort  

“Valentinsmenü” an.

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22689 Schenefeld

Tel: 040 830 69 92
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Aperitif
Glas Rosé Sekt 0,1l

 Weingut Schloss Ortenberg, Baden

Aufgeschäumtes Kartoffel-Trüffel-Süppchen 
mit Speck-Croûtons und Schnittlauchöl 

In  Nussbutter gegartes Schollenfilet-Röllchen 
mit Garnelenfarce, Parmesan-Kartoffelragout  

und Limetten-Butterschaum 

Geschmorte Rinderschulter 
auf Speckbohnen-Birnen-Ragout  

mit Kartoffel-Plätzchen  
und Orangen-Portwein-Jus

Cheesecake 
mit Knusperboden, Zitrusfruchtragout  

und cremigem Vanilleeis und Karamell-Schaum

Pralinen Etagere & Kaffee

89,00 € pro Person
 (inkl. Aperitif, Brot, Menü, Pralinen,  

Kaffee und Mineralwasser)

UNSER DIESJÄHRIGES M

ENÜ

Frank Schmitt, Filiz Demirel und Oktay Özdemir vor der ehemaligen Pausenhalle am Vorhornweg (v.l.n.r.)

Nach vorübergehender Schließung
Wildgehege Klövensteen ab 
Mittwoch wieder geöffnet

Ab Mittwoch, 28. Januar 2026 sind das Wildgehege Klövensteen 
sowie der angrenzende Spielplatz wieder regulär mittwochs bis 
sonntags von 10 bis 15:30 Uhr für Besucher*innen geöffnet. Aufgrund 
der Gefahr durch Astabbrüche musste das Wildgehege nach starken 
Schneefällen zum Jahresbeginn vorübergehend geschlossen bleiben. 
Mit der Wiederherstellung der Verkehrssicherheit für den Publikums-
verkehr kann das Wildgehege seine Pforten nun wieder öffnen.
Aufgrund der starken Schneefälle Anfang Januar und der daraus 
resultierenden Schneelast auf den Bäumen hatte das Bezirksamt 
Altona am 5. Januar 2026 entschieden, das Wildgehege im Forst Klö-
vensteen sowie den angrenzenden Spielplatz aus Sicherheitsgründen 
vorübergehend zu schließen. Auch nach Einsetzen des Tauwetters 
war eine Schließung der Anlage weiterhin zwingend erforderlich: Die 
Schneemassen hatten zahlreiche schwere Schäden in den Bäumen 
verursacht. Insbesondere in den Kiefern waren viele Kronen vollstän-
dig abgebrochen und Starkäste hingen in den Bäumen und drohten, 
herabzufallen. Sie stellten damit eine erhebliche und nicht kalkulier-
bare Gefahr für die Besucher*innen dar.
In den vergangenen Wochen wurde intensive daran gearbeitet, die 
Verkehrssicherheit in der Anlage wiederherzustellen. Abgebrochene 
Kronen und gefährliche Äste wurden entfernt. Insgesamt wurden 
100 bis 120 Bäume bearbeitet, die zum Teil erhebliche Kronenbrüche 
aufgewiesen hatten. Mit Abschluss dieser umfangreichen Sicherungs-
maßnahmen können das Wildgehege und der angrenzende Spielplatz 
wieder für die Öffentlichkeit freigegeben werden. 



SIE VERDIENEN KOMPETENZ 
AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61
28.01.2026 · 71. Jahrgang

Info- und Spieltisch im Born 
Center Seite 7

JIRAPANS
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
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Ehemalige Pausenhalle im Vorhornweg wird umgebaut 

Neues Sportzentrum in 
Lurup wird unterstützt!
Die ehemalige Pausenhalle des SV 
Lurup soll zu einem barrierearmen 
Sport-, Fitness- und Bewegungs-
zentrum umgebaut werden. 
Menschen jeden Alters sollen dort 
künftig niedrigschwellige und be-
zahlbare Bewegungsangebote 
nutzen können. Die Gesamtkosten 
für den Umbau am Vorhornweg 
belaufen sich auf rund 1,09 Milli-
onen Euro, von denen der Verein 
selbst 460.000 Euro übernimmt. 
Um dieses wichtige Projekt und 
die soziale Teilhabe im Stadtteil 
Lurup zu stärken, wollen die Re-
gierungsfraktionen von SPD und 
Grünen weitere 630.000 Euro aus 
dem Sanierungsfonds 2030 bereit-
stellen. Über den gemeinsamen 
Antrag entscheidet die Hamburgi-
sche Bürgerschaft am 28. Januar. 
Dazu Filiz Demirel und Selina 
Storm, Bürgerschaftsabgeordnete 
der Grünen Fraktion Hamburg: „Lu-
rup ist ein vielfältiger Stadtteil, der 
stetig wächst. Für die Menschen 
vor Ort ist der SV Lurup mit seinen 
1.800 Mitgliedern eine zentrale An-
laufstelle und ein ganz wichtiger 
Akteur für die künftige Entwicklung 
des Stadtteils. 
Die ehemalige Pausenhalle am 
Vorhornweg soll künftig umgebaut 
werden zum modernen Sport-, Fit-
ness- und Bewegungszentrum mit 
bezahlbaren Angeboten für Men-
schen aller Altersgruppen. Statt 
eines kompletten Neubaus wird die 
bestehende Bausubstanz genutzt 
– das ist eine nachhaltige, ressour-
censchonende Lösung. Wir wollen 

dieses wichtige Bauprojekt im Her-
zen Lurups mit 630.000 Euro aus 
dem Sanierungsfonds 2030 unter-
stützen. Mit dem neuen Sportzen-
trum schaffen wir nicht nur einen 
dringend benötigten Raum für 
Spaß an der Bewegung, sondern 
auch einen Ort der Begegnung und 
sozialer Teilhabe, direkt im Herzen 
eines RISE-Fördergebiets.“ 
Dazu Frank Schmitt und Oktay Öz-
demir, Bürgerschaftsabgeordnete 
der SPD-Fraktion Hamburg: „Der 
SV Lurup ist ein fester Anker im 
Stadtteil und steht seit Jahrzehnten 
für Zusammenhalt, Ehrenamt und 
gelebte Teilhabe. Mit dem Umbau 
der ehemaligen Pausenhalle ent-

steht ein moderner Ort für Bewe-
gung und Begegnung, der schnell 
Wirkung entfaltet und nachhaltig 
gedacht ist. Genau solche Pro-
jekte, die aus dem Stadtteil her-

aus wirken und von engagierten 
Ehrenamtlichen getragen werden, 
wollen wir mit Mitteln aus dem 
Sanierungsfonds 2030 gezielt un-
terstützen.“ 

Preisverleihung in der Fabrik 
in Altona Seite 8

Der Hirschpark ist 
geschlossen Seite 2

Liebe Gäste,

genießen Sie romantische 
Momente, bei unserem  

liebevoll zusammengestellten 
Valentinstagsmenü. 

Bitte reservieren Sie recht- 
zeitig und geben Sie bei der  

Reservierung die Vorbestellung 
des Menüs mit dem Stichwort  

“Valentinsmenü” an.

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22689 Schenefeld

Tel: 040 830 69 92
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Aperitif
Glas Rosé Sekt 0,1l

 Weingut Schloss Ortenberg, Baden

Aufgeschäumtes Kartoffel-Trüffel-Süppchen 
mit Speck-Croûtons und Schnittlauchöl 

In  Nussbutter gegartes Schollenfilet-Röllchen 
mit Garnelenfarce, Parmesan-Kartoffelragout  

und Limetten-Butterschaum 

Geschmorte Rinderschulter 
auf Speckbohnen-Birnen-Ragout  

mit Kartoffel-Plätzchen  
und Orangen-Portwein-Jus

Cheesecake 
mit Knusperboden, Zitrusfruchtragout  

und cremigem Vanilleeis und Karamell-Schaum

Pralinen Etagere & Kaffee

89,00 € pro Person
 (inkl. Aperitif, Brot, Menü, Pralinen,  

Kaffee und Mineralwasser)

UNSER DIESJÄHRIGES M

ENÜ

Frank Schmitt, Filiz Demirel und Oktay Özdemir vor der ehemaligen Pausenhalle am Vorhornweg (v.l.n.r.)

Nach vorübergehender Schließung
Wildgehege Klövensteen ab 
Mittwoch wieder geöffnet

Ab Mittwoch, 28. Januar 2026 sind das Wildgehege Klövensteen 
sowie der angrenzende Spielplatz wieder regulär mittwochs bis 
sonntags von 10 bis 15:30 Uhr für Besucher*innen geöffnet. Aufgrund 
der Gefahr durch Astabbrüche musste das Wildgehege nach starken 
Schneefällen zum Jahresbeginn vorübergehend geschlossen bleiben. 
Mit der Wiederherstellung der Verkehrssicherheit für den Publikums-
verkehr kann das Wildgehege seine Pforten nun wieder öffnen.
Aufgrund der starken Schneefälle Anfang Januar und der daraus 
resultierenden Schneelast auf den Bäumen hatte das Bezirksamt 
Altona am 5. Januar 2026 entschieden, das Wildgehege im Forst Klö-
vensteen sowie den angrenzenden Spielplatz aus Sicherheitsgründen 
vorübergehend zu schließen. Auch nach Einsetzen des Tauwetters 
war eine Schließung der Anlage weiterhin zwingend erforderlich: Die 
Schneemassen hatten zahlreiche schwere Schäden in den Bäumen 
verursacht. Insbesondere in den Kiefern waren viele Kronen vollstän-
dig abgebrochen und Starkäste hingen in den Bäumen und drohten, 
herabzufallen. Sie stellten damit eine erhebliche und nicht kalkulier-
bare Gefahr für die Besucher*innen dar.
In den vergangenen Wochen wurde intensive daran gearbeitet, die 
Verkehrssicherheit in der Anlage wiederherzustellen. Abgebrochene 
Kronen und gefährliche Äste wurden entfernt. Insgesamt wurden 
100 bis 120 Bäume bearbeitet, die zum Teil erhebliche Kronenbrüche 
aufgewiesen hatten. Mit Abschluss dieser umfangreichen Sicherungs-
maßnahmen können das Wildgehege und der angrenzende Spielplatz 
wieder für die Öffentlichkeit freigegeben werden. 



Im Hirschpark in Niensted-
ten traten in den vergan-
genen Jahren immer wie-
der problematische Vorfälle 
im Zusammenhang mit der 
dortigen Haltung von Dam-
hirschen auf. Vor diesem 
Hintergrund hatte das Be-
zirksamt in 2023/24 umfas-
sende Umbauten vorgenom-
men, um den Anforderungen 
des Tierschutzes gerecht 
zu werden. Zum Ende des 
vergangenen Jahres spitzte 
sich die Situation in Form 
von ausufernden Brunft-
kämpfen unter den Tieren 
jedoch weiter zu. Es zeigt 
sich, dass eine artgerech-
te Haltung aus tierschutz-
rechtlicher Sicht damit nicht 
weiter gewährleistet ist. Das 
Bezirksamt Altona zieht da-
raus die notwendigen Kon-
sequenzen und schließt das 
Damwildgatter mit sofortiger 
Wirkung. Die Tiere werden 
im Wildgehege Klövensteen 
ein neues und tiergerechtes 
Zuhause finden.
Während der Brunftzeit der 
männlichen Damhirsche im 
Spätherbst vergangenen 
Jahres kam es wiederholt 
zu kämpferischen Auseinan-
dersetzungen zwischen den 
Tieren. Brunftkämpfe sind 
bei dieser Art grundsätzlich 
ein natürliches Verhalten. Die 
Wildpflegerinnen und -pfle-
ger stellten bei ihren tägli-
chen Kontrollen jedoch fest, 
dass sowohl die Intensität 
als auch die Häufigkeit der 
Kämpfe deutlich über das 
übliche Maß hinausgingen 
und eine erhebliche Gefähr-
dung für die Tiere darstell-
ten. Bedauerlicherweise 
musste auch der Tod eines 
Tieres infolge eines Kampfes 
festgestellt werden. Darüber 
hinaus war es zur akuten 
Entschärfung der Situation – 
nach sorgfältiger Abwägung 
aller Möglichkeiten sowie 
unter Einbeziehung veteri-
närmedizinischer Expertise 
– erforderlich, ein bereits 
verletztes Tier zu erlösen. 
Auch unabhängig von der 
Brunftzeit kam es in den ver-
gangenen Jahren wiederholt 
zu schwierigen Situationen 
rund um die Tierhaltung im 
Hirschpark. Der Park wird 
stark von Besucherinnen 

und Besuchern frequentiert, 
teilweise auch in den späten 
Abend- und Nachtstunden. 
Dies führt dazu, dass das 
Damwild permanent durch 
Menschen und Lärm gestört 
wird. Hinzu kommen immer 
wieder Situationen mit unan-
geleinten Hunden, die für die 

Tiere eine erhebliche Stress-
belastung darstellen. Zudem 
mangelt es im Hirschpark an 
ausreichenden natürlichen 
Rückzugsmöglichkeiten für 
das Wild. 
Angesichts dieser Situati-
on hatte das Bezirksamt in 
den Jahren 2023 und 2024 
umfassende bauliche Maß-
nahmen im Damwildgatter 
umgesetzt, um den Anfor-
derungen des Tierschutzes 
besser gerecht zu werden. 
Wie die jüngsten Vorfälle je-
doch zeigen, konnten diese 
Maßnahmen nicht die erhoff-
te Wirkung erzielen. Zuletzt 
hat das Ende der Brunftzeit 
zu einer vorläufigen Ent-
spannung der Lage beigetra-
gen. Doch nach sorgfältiger 
Beobachtung und intensiver 
Abstimmung zwischen der 
zuständigen Forstabteilung 
sowie der Abteilung Veteri-
närwesen wurde festgestellt, 
dass eine tierschutzgerechte 
Haltung von Damhirschen im 
Hirschpark unter den ge-
gebenen Umständen nicht 
mehr gewährleistet werden 

kann. Es ist zu erwarten, 
dass sich vergleichbare Vor-
fälle künftig wiederholen 
würden. 
Vor diesem Hintergrund hat 
die Bezirksamtsleitung ent-
schieden, das Damwildgat-
ter im Hirschpark mit sofor-
tiger Wirkung zu schließen 

und die verbliebenen Tiere in 
das Wildgehege Klövensteen 
zu überführen. Dort leben sie 
künftig im Herdenverbund 
mit weiteren Damhirschen 
auf einer großzügigen Anla-
ge. Da in dieser Herde auch 
Weibchen integriert sind, 
verläuft das Zusammenle-
ben der Tiere deutlich ruhi-
ger und Brunftkämpfe treten 
aufgrund des natürlichen 
Sozialverhaltens wesentlich 
weniger ausgeprägt auf. 
Bezirksamtsleiter Dr. Sebas-
tian Kloth: „Das Wohl der 
Tiere und der Tierschutz ste-
hen für uns an oberster Stel-
le – auch wenn dies bedeu-
tet, langjährige Traditionen 
zu hinterfragen. Wir haben 
nach den aktuellen Entwick-
lungen konsequent gehan-
delt, um den Damhirschen 
eine artgerechte und sichere 
Umgebung zu ermöglichen. 
Mit der Unterbringung im 
Wildgehege Klövensteen 
schaffen wir eine nachhaltige 
und tierschutzgerechte Lö-
sung, die den Bedürfnissen 
der Tiere langfristig gerecht 

wird.“ 
Die zukünftige Nutzung des 
Areals des bisherigen Wild-
gatters wird das Bezirksamt 
eng mit der Bezirkspolitik 
und den beteiligten Fachbe-
hörden abstimmen. Wer in 
Altona weiterhin Damhirsche 
und andere heimische Tier-

arten kostenfrei beobachten 
möchte, hat dazu im belieb-
ten Wildgehege Klövensteen 
in Rissen die Möglichkeit. 
Den Hirschpark gibt es seit 
1620, als A. Oldehorst das 
Gelände als Landgut anleg-
te. Im Jahr 1786 ging das 
Anwesen durch eine Aukti-
on in den Besitz des Kauf-
manns Johann Caesar God-
effroy über und war zu die-
ser Zeit das größte Landgut 
der Umgebung. Ein direkter 
Nachkomme der Familie, 
ebenfalls mit dem Namen 
Johan Cesar Godeffroy, ließ 
um 1860 das Hirschgatter 
errichten, in dem bis zuletzt 
Damwild lebte. 1924 wurde 
das Anwesen von der Ge-
meinde Blankenese erwor-
ben und kurze Zeit später 
von der Stadt Altona der 
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Unter der Leitung 
von Ferdinand Tutenberg er-
folgte die Umgestaltung zu 
einer öffentlichen Parkanla-
ge. Heute ist der Hirschpark 
ein beliebtes Ausflugsziel in 
Hamburg.
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Mehr Infos auch:
www.osdorfer-kurier.de

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10.89

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 gg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90
Gemischtes Hack 1 kg 12.90

Freitag und
Samstag: Rinderhüftsteak 100 g 3.49

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Suppenfleisch:
Querrippe

je 100 g 1.29
Rinderbrust

Rinderbraten 100 g 1.99
Schweineschnitzel 100 g 1.89
Schweinerückensteak 100 g 1.49
Gänsesauerfleisch 100 g 2.74
Osdorfer Knacker

je 100 g 1.86
Fleischwurst im Ring

Täglich frisch aus dem Rauch:
Kasseler Rippe, Kasseler Nacken, 
durchwachsener magerer Speck, 
Schweinebacke und Kochwürste

Hans-P. Radbruch GmbH
Party-Service

Telefon 80 12 09 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Die Spottlichter
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Damwildgatter im Hirschpark wird geschlossen

Das Gehege im Hirschpark ist geschlossen und zur Zeit eingeschneit

A
rchiv-Foto



BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei

SPD-Wahlkreisbüro

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969
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• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84

Deutschlandticket-Sozialrabatt jetzt digital
Die Stadt Hamburg gewährt 
Menschen, die existenzsi-
chernde Leistungen beziehen 
und ihren Wohnsitz in Ham-
burg haben, einen Sozialrabatt 
in Höhe von 35,50 Euro auf 
Zeitkarten des hvv. Damit er-
mäßigt sich der Preis des hvv 
Deutschlandtickets auf 27,50 
Euro. 
Jetzt haben hvv, HOCHBAHN 

und Sozialbehörde den zu-
gehörigen Antragsprozess 
deutlich vereinfacht: Die etwa 
75.000 Kundinnen und Kun-
den, welche den Sozialrabatt 
bereits beziehen, müssen ab 
sofort nicht mehr eine hvv Ser-
vicestelle aufsuchen, wenn ein 
neuer Leistungsbescheid vor-
liegt. An die Stelle eines An-
tragsformulars auf Papier tritt 

ein einfacher digitaler Prozess 
über das meinhvv Kundenkon-
to auf hvv.de.
Auch die monatlich etwa 1.500 
Neukundinnen und Neukun-
den können von der Vereinfa-
chung profitieren: Wer das hvv 
Deutschlandticket online über 
hvv.de bestellt, kann nach Er-
halt der Bestätigungsmail über 
das meinhvv Kundenkonto 

den Sozialrabatt beantragen. 
Im Laufe des Jahres wird die 
Bestellung des hvv Deutsch-
landtickets mit Sozialrabatt für 
Neukundinnen und Neukunden 
noch weiter vereinfacht.
Unter https://www.hvv.de/de/
sozialrabatt finden sich ab so-
fort alle relevanten Informa-
tionen zum neuen Sozialra-
batt-Onlineprozess.

Olympia in Hamburg: Alexander Otto Sportstiftung 
fördert 104 Projekte in 104 Stadtteilen

Vereine und Schulen, die mit 
ihrem Engagement den olym-
pischen Gedanken in die Stadt 
tragen, werden mit bis zu 
20.000 Euro unterstützt. Ins-
gesamt vergibt die Alexander 
Otto Sportstiftung eine Million 
Euro. 
Mit der Bewerbung um Olympi-
sche und Paralympische Spie-
le verbindet Hamburg das Ziel, 
in den kommenden Jahren eine 
olympische Generation aktiver 
und sportbegeisterter junger 
Menschen aufwachsen zu se-
hen. Um diesem Ziel näherzu-
kommen und in allen Hambur-
ger Stadtteilen Begeisterung 
für eine starke Sport- und Be-
wegungsoffensive zu wecken, 
ruft die Alexander Otto Sport-
stiftung alle Hamburger Ver-
eine und Schulen auf, sich in 
den kommenden Wochen um 
Fördermittel für Sportprojekte 
zu bewerben. Ziel ist es, 104 
Projekte in allen 104 Hambur-
ger Stadtteilen zu fördern, von 
denen möglichst viele Sport-
treibende profitieren. Die Stif-
tung unterstützt jedes Projekt 
mit bis zu maximal 20.000 Euro 
– in Summe vergibt sie eine 
Million Euro. 
Sport bewegt Menschen nicht 
nur körperlich, sondern auch 
im Miteinander. Dafür tragen in 
den Hamburger Vereinen und 
Schulen unzählige Engagierte 
täglich und oft ehrenamtlich 
bei. Dieses Engagement möch-
te die Stiftung stärken. Zudem 
soll die Förderung insbeson-
dere die olympische Genera-
tion – Kinder und Jugendliche 
– motivieren, Gemeinschaft zu 
erleben, ihre Talente zu entde-
cken und sich zu entwickeln. 
Verbunden ist damit die Einla-
dung an die Hamburgerinnen 
und Hamburger gemeinsam 
groß zu denken: Olympische 
und Paralympische Spiele in 
Hamburg können Begeisterung 
entfachen, Vorbilder schaffen 
und die Stadt nachhaltig in 
Bewegung bringen. 

Förderfähig sind u.a.:
•	 Investitionen in Sport-Infra-

struktur und ihre Renovie-
rung

•	 Trainings, Sportkurse und 
Bewegungsangebote 

•	 Trainerstunden und Hono-
rare 

•	 Fort- und Weiterbildun-
gen für Lehrer, Trainer und 
Schiedsrichter

•	 Sportkleidung und -ausrüs-
tung 

•	 Trainingslager und Fahrten 
zu Wettkämpfen

 
Die Vergabe der Fördermittel 
erfolgt bis zum Tag des Re-
ferendums am 31. Mai 2026 
nach Eignung und Eingang der 
Bewerbungen. Die Umsetzung 
der Projekte muss bis Ende 
2026 erfolgen.
Mit Special Olympics Ham-
burg steht ein erster Verein 
bereits in den Startlöchern. 
Die Förderung durch die Al-
exander Otto Sportstiftung 
soll die Einkleidung der ge-
samten Hamburger Delegation 
von rund 110 Teilnehmenden, 
darunter 75 Athletinnen und 
Athleten, die vom 15. – 20. Juni 
2026 an den Special Olympics 
National Games im Saarland 
teilnehmen, ermöglichen. Zu-
dem übernimmt die Stiftung 
die Reisekosten. An den Nati-
onal Games treten über 4.000 
Athletinnen und Athleten mit 
geistiger Behinderung in mehr 
als 20 Sportarten an.
Maßgeblich zu der Förder-
summe von einer Million Euro 
haben viele Hamburger Spen-
derinnen und Spender insbe-
sondere aus der Hamburger 
Wirtschaft beigetragen. Dazu 
zählen: Airbus, Asklepios, Bi-
jou Brigitte Stiftung, Dr. Micha-
el Commichau, Stefan Dräger, 
Hamburger Volksbank, Ham-
burger Sparkasse, Hartog Stif-
tung, Jungheinrich, Ian Kiru 
Karan, Momeni, Montblanc, 
Neumann Gruppe, Notariat 
Mönckebergstraße, Alexan-

der Otto, Signal Iduna, Sparda 
Bank, Stefan Schnabel. Durch 
die Medienpartnerschaft mit 
Radio Hamburg bekommt der 
Wettbewerb große Aufmerk-
samkeit. 
Sportsenator Andy Grote: 
„Mit der Bewerbung um Olym-
pische und Paralympische 
Spiele haben wir uns das Ziel 
gesetzt, in den kommenden 
Jahren eine olympische Ge-
neration aktiver und sportbe-
geisterter junger Menschen 
in Hamburg aufwachsen zu 
sehen. Bei 104 Projekten in 
104 Stadtteilen soll jeder und 
jede vor seiner Haustür erleben 
können, welche Kraft im Sport 
für uns als Gesellschaft steckt, 
wie wir durch ihn Lebensqua-
lität, Zusammenhalt und Teil-
habe stärken. Wenn es um 
die Zukunft unserer Stadt und 
ein gutes Aufwachsen unserer 
Kinder geht, ist Olympia unse-
re große Chance – eine Chance 
für alle!“
Bildungs- und Familiensena-
torin Ksenija Bekeris: „Wir 
unterstützen das Projekt der 
Alexander Otto Sportstiftung 
gern, denn Bewegung macht 
stark – körperlich und geistig. 
Mit dem Wettbewerb ‚104 Pro-
jekte für 104 Stadtteile‘ wollen 
wir Kinder und Jugendliche 
für Sport begeistern, da er 
ein Schlüssel für Gesundheit, 
Selbstvertrauen und Zusam-
menhalt ist. Er stärkt den Kör-
per, fördert Konzentration und 
mentale Stärke und hilft, Stress 
abzubauen. Wer Sport treibt, 
lernt Teamgeist, Fairness und 
Durchhaltevermögen – Fähig-
keiten, die weit über das Spiel-
feld hinausreichen. Hamburg 
soll ein Ort sein, an dem je-
de und jeder die Chance hat, 
sportlich zu wachsen. Das Pro-
jekt bietet die Möglichkeit, als 
Schulgemeinschaft eine Idee 
von einem bewegungsförder-
lichen Schulhof zu entwerfen. 
Jede Idee und jede Bewegung 
zählen – gemeinsames Sport-

treiben verbindet. So wächst 
nicht nur die Bewegungszeit 
für die Schülerinnen und Schü-
ler, sondern auch die Gemein-
schaft.“
Alexander Otto, Stifter seiner 
Sportstiftung: „Mit unserem 
Förderprogramm möchten wir 
das olympische Feuer in al-
len 104 Stadtteilen entfachen 
und möglichst viele Menschen 
für Olympische und Paralym-
pische Spiele in Hamburg 
begeistern. Gerade im Sport 
wollen wir die verbindende und 
motivierende Kraft der Spiele 
schon heute spürbar machen. 
Dank der Unterstützung vieler 
engagierter Unternehmerinnen 
und Unternehmer werden wir 
Projekte mit einer Million Euro 
fördern.“
Juliane Bötel, Vize-Präsiden-
tin Hamburger Sportbund 
und 1. Vorsitzende Hambur-
ger Sportjugend: „Olympische 
und Paralympische Spiele sind 
DAS Zukunftsprojekt für unse-
re Stadt, eine Chance für den 
Hamburger Sport und uns alle. 
Daher freuen wir uns über die 
Initiative ‚104 Projekte für 104 
Stadtteile‘ der Alexander-Ot-
to-Sportstiftung, die gezielt 
Sportvereine und Schulen 
stärkt. Unsere Vereine leisten 
tagtäglich einen wichtigen Bei-
trag für unsere Gesellschaft 
und übernehmen Verantwor-
tung. Sie zeigen, dass sie Trä-
ger der olympischen Idee sind, 
die im Breiten- wie im Leis-
tungssport verankert ist. Durch 
den Wettbewerb entsteht die 
Möglichkeit, starke Struktu-
ren auszubauen und echte 
Begeisterung für Olympische 
und Paralympische Spiele in 
unserer Stadt zu schaffen. 
Danke an die Alexander-
Otto-Sportstiftung!“

Bewerbungsunterlagen und 
weitere Informationen unter: 
www.alexander-otto-sport-
stiftung.de 
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Im vergangenen Jahr wurden 
im Bezirk Altona 3.065 Ba-
bys geboren. Das bedeutet 
nicht nur unzählige gewech-
selte Windeln und tausende 
getrunkene Liter Muttermilch 
oder Flaschennahrung, son-
dern auch viele schlaflose 
Nächte sowie zahlreiche 
Fragen und Sorgen, die bei 
frischgebackenen Eltern auf-
kommen können. In solchen 
Momenten bietet die Mütter-
beratung in Altona wohnort-
nah an nun sechs Standor-
ten im Bezirk Beratung und 
Unterstützung rund um die 
Versorgung von Babys und 
Kleinkindern sowie zu Fragen 
der Kindesgesundheit.
Die Mütterberatung ist ein 
Angebot des Bundespro-
gramms „Frühe Hilfen“ und 
richtet sich an Mütter, Eltern 
und Familien mit Säuglingen 
und Kleinkindern sowie an 
werdende Eltern. Alle Alto-

naer Familien mit einem Neu-
geborenen erhalten zudem 
nach der Geburt einen Brief 
von der Mütterberatung mit 
dem Angebot, einen Termin 
für einen Begrüßungsbesuch 
zu vereinbaren. Die Mitarbei-

tenden der Mütterberatung 
Altona stehen den Familien 
mit Rat und Unterstützung 
zur Seite – in offenen Sprech-
stunden, telefonisch, in Kurs-
angeboten sowie in Einzelbe-
ratungen.
Die Beratung umfasst alle 
Themen rund um die Kin-
dergesundheit, zum Beispiel 
Ernährung, Entwicklung und 
Pflege, Rachitis- und Kari-
esprophylaxe, Stillen sowie 
Hinweise zu weiteren Hilfsan-
geboten. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei stets der Schutz 
und die Gesundheit von Kin-
dern und Familien. Die Müt-
terberatung ersetzt jedoch 
nicht die Arbeit einer Heb-
amme oder einer kinderärztli-
chen Praxis, sondern ergänzt 
diese sinnvoll.
Die Sprechstunden der Müt-
terberatung sind kostenfrei 
und finden an sechs Stand-
orten im Bezirk statt – neu 
hinzugekommen ist das An-
gebot in den Räumen des 
Gesundheitsamtes Altona in 
der Behringstraße 122. Die 
Beratung erfolgt stets ver-
traulich und auf Wunsch an-
onym. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
Zur Sprechstunde sollten das 
Impfbuch sowie das Untersu-
chungsheft (gelbes „U-Heft“) 
des Kindes mitgebracht wer-
den.

Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Traueranzeigen

Mein lieber Vater

Hermann Heitmann
* 7. Januar 1935

ist am 2. Januar 2026, kurz vor seinem
91. Geburtstag, friedlich eingeschlafen.

 Im Namen der Familie
 Gabi

Die Urnenbeisetzung hat im
engsten Familienkreis stattgefunden.

Kleine Kinder, kleine Sorgen

Mütterberatung in Altona wird ausgeweitet

Weich ist stärker als hart, Wasser ist stärker als Fels,

Liebe ist stärker als Gewalt.
Hermann Hesse (Siddhartha 1922)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

 von meiner Ehefrau, unserer Mutter, Schwiegermutter,

 Oma, Schwägerin und Tante

Elke Wellner
geb. Schmonsees

Hamburg-Eidelstedt Hamburg-Schenefeld

* 13.08.1932 † 21.01.2026

In liebevollem Gedenken

alle Verwandten und Freunde

Prof. Dr. Kai-Uwe Wellner und Christiane

Dr. Karsten Wellner und Jeanne mit Lara

Moritz Wellner

Traueranschrift: Bestattungsinstitut Wellner, c/o Elke Wellner,

 Mühlenstr. 26, 29614 Soltau

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 6. Februar 2026

um 12.30 Uhr in der Elisabethkirche, Eidelstedter Dorfstraße 27,

22527 Hamburg statt. Anschließend erfolgt die Beisetzung 

auf dem Friedhof Eidelstedt. 

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Zuwendung für die DLRG

 (Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V.),

Spendenkonto DE69 2406 0300 2411 6777 01 vom 

Bestattungsinstitut Wellner bei der Volksbank

Lüneburger Heide eG, Stichwort: Elke Wellner.

Nach einem wundervollen gemeinsamen Leben; 
Wir müssen dich gehen lassen

Kuschel - Hein - Zieh + Drück -  
Peti - Peter – Heinrich

Schwaneberg
*19. Juni 1942   † 16. Januar 2026

Warte auf uns am 
Ende des Regenbogens! 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Die Standorte und 
Sprechzeiten im Überblick:
• Altona-Altstadt:  

Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), 
Scheplerstraße 5, Sprech-
stunde donnerstags von 
11:00-12:00 Uhr, Tel.: (040) 
42811-2659

• Bahrenfeld: Eltern-Kind-Zen-
trum (EKiZ), Lutherhöhe 22, 
Sprechstunde am ersten und 
dritten Montag im Monat von 
10:30-11:30 Uhr, Tel.: (040) 
42811-3803

• Lurup: Kinder- und Familien-
zentrum (KiFaZ), Netzestraße 
14a, Sprechstunde am zwei-
ten und vierten Montag im 
Monat von 10:30-12:00 Uhr, 
Tel.: (040) 42811-2659

• Ot tensen/Othmarschen: 
Gesundheitsamt Altona, 
Behringstraße 122, Sprech-
stunde mittwochs von 10:00-
11:30 Uhr, Tel.: (040) 42811-
2659 / -3803

• Osdorf: Bürgerhaus Bornhei-
de, Bornheide 76c (lila Pavil-
lon), Sprechstunde donners-
tags von 10:30-12:00 Uhr, Tel.: 
(040) 42811-3803

• Rissen: Kleines Kinder- und 
Familienzentrum (KiFaZ), Su-
urheid 111, Sprechstunde am 
zweiten und vierten Dienstag 
im Monat, 10:00-11:00 Uhr, 
Tel.: (040) 42811-3803

Weitere Informationen erhalten 
Interessierte unter der Telefon-
nummer (040) 42811-3003 oder 
per E-Mail an muetterberatung@
altona.hamburg.de.
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Winterschlussverkauf!
in beiden Geschäften!

Vom 26.01. bis 14.02.2026 erhalten Sie
50 % Rabatt auf  Winterkleidung und Winterschuhe!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Glücksgriff -Team

Digitalisierung ist längst 
kein Zukunftsthema mehr, 
sondern eine Frage politi-
scher Handlungsfähigkeit 
im Hier und Jetzt. Umso 
ernüchternder ist es, wie 
schwer sich Kommunen 
– auch Schenefeld – wei-
terhin damit tun, digitale 
Entwicklung als Gestal-
tungsaufgabe zu begrei-
fen. Statt mutig anzufan-
gen, wird häufig gezögert, 
vertagt und verwaltet. Ge-
nau das ist das Kernprob-
lem, über das gesprochen 
werden muss.
Konkret geht es um die 
Entscheidung im Sche-
nefelder Hauptausschuss, 
eine Arbeitsgruppe zur 
Digitalisierung zunächst 
zurückzustellen. Nicht, 
weil Digitalisierung grund-
sätzlich abgelehnt wurde, 
sondern weil vorab Zu-
ständigkeiten, Kosten und 
formale Rahmenbedingun-
gen geklärt werden sollten. 
Dieses Vorgehen ist symp-
tomatisch für den Umgang 
mit dem Thema: Statt ei-
nen Einstieg zu wagen und 
Erfahrungen zu sammeln, 
wird Digitalisierung erneut 
vertagt – und damit fak-
tisch ausgebremst.

Ich bin klar für Digitalisie-
rung – gerade deshalb sehe 
ich kritisch, wie dieses 
Thema auch in Schenefeld 
behandelt wird. Digitalisie-
rung wird hier wie vieler-
orts zu oft als reine Verwal-
tungs- und Pflichtaufgabe 
verstanden und damit un-
nötig bürokratisiert, statt 
als Chance zur aktiven po-
litischen Gestaltung.
Wenn wir warten, bis Zu-
ständigkeiten, Kosten und 
jedes Detail bis ins Letzte 
geklärt sind, passiert am 
Ende genau das, was wir 
bundesweit beobachten: 

Stillstand. Digitalisierung 
darf kein Aktenvermerk 
sein, sie muss ein politi-
sches Ziel sein, das aktiv 
verfolgt wird.
Schenefeld braucht kei-
ne perfekten Konzepte auf 
dem Papier, sondern den 
klaren Willen, sich gemein-
sam zu fragen, wo digitale 
Lösungen den Alltag der 
Menschen konkret verbes-
sern können. Alles andere 
ist Verwaltung – aber keine 
Zukunftsgestaltung.
In meinem beruflichen All-
tag erlebe ich regelmäßig, 
wie IT-Projekte so lange zer-

legt, geplant und verwaltet 
werden, bis sie entweder 
das Zwei- oder Dreifache 
kosten oder am Ende gar 
nicht umgesetzt werden. 
Gerade bei Digitalisierung 
ist das fatal. Technologie 
entwickelt sich rasant. 
Projekte werden häufig so 
lange geplant, dass ihre 
eigene Planungsgrundlage 
bereits veraltet ist, bevor 
überhaupt mit der Umset-
zung begonnen wird. Die 
Folge sind Lösungen, die 
bei ihrer Einführung tech-
nisch schon überholt sind.
Digitalisierung scheitert 
selten an der Technik. Sie 

scheitert an übermäßiger 
Bürokratie, an überzoge-
nen Perfektionsansprüchen 
und an der Angst, anzufan-
gen, bevor alles vollständig 
geregelt ist.
Wenn wir Digitalisierung 
ernst nehmen, müssen 
wir lernen, pragmatischer, 
schneller und iterativer zu 
handeln – auch in Schene-
feld. Andernfalls planen wir 
weiter an der Zukunft vor-
bei.

Michael Lorenz

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie 
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt 
uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.      Ihre Redaktion

Zukunft auf Wiedervorlage: 
Wie man Digitalisierung 
erfolgreich ausbremst

Wir sind wieder für Sie da!
Am Samstag, den 31. Januar 2026 von 11 – 16 Uhr findet im 

JUKS unsere ehrenamtliche Reparaturwerkstatt wieder statt.
Elektro- und Electronic-Teile, Holz- und Metallarbeiten, 

Fahrradreparatur und Schneiderei sind wieder dabei.
Der Uhrmacher ist dieses Mal nicht dabei.

Also: Nichts wegwerfen! Mitbringen!

Achtung: Pro Person können nur 3 Teile zur Reparatur 
angenommen werden! Annahmeschluss ist 15 Uhr!

JUKS, Osterbrooksweg 25, 22869 Schenefeld

„Glücksgriff“ in Schenefeld – Keine Altkleidersammlung!
Der Second Hand-Laden 
„Glücksgriff“, der sich dem 
Anliegen Nachhaltigkeit ver-
pflichtet fühlt und mit dem 
Erlös aus dem Verkauf von 
gebrauchten Textilien, Haus-
halts- und Elektroartikeln, Kin-
derspielzeug und vielem mehr 
soziale Projekte in Schenefeld 
fördert, beklagt momentan ei-
nen Missstand: Immer häufiger 
glauben Menschen, dass sie 
ihre Altkleider beim „Glücks-
griff“ entsorgen können. Das 
Problem hat sich erheblich 
verstärkt, seit zahlreiche Alt-
kleidercontainer -vom Roten 
Kreuz zum Beispiel- entfernt 
worden sind und nicht mehr 
zur Verfügung stehen, weil der 
Markt durch minderwertige 
Fast-Fashion-Kleidung und 

sinkende Erlöse unrentabel 
geworden ist und gleichzei-
tig Vermüllung und Vanda-
lismus zugenommen haben. 
Die Container wurden oft als 
Müllablage genutzt, mit Sperr-
müll und Restmüll, was hohe 
Kosten verursachte und Tex-
tilien unbrauchbar machte. 
Aufgebrochene Container und 
Müllberge vor den Containern 
erschwerten den Betrieb.
„Glücksgriff“ kann nur Beklei-
dungsstücke entgegenneh-
men, die sich wiederverkaufen 
lassen. Glücksgriff-Gründerin 
Ingrid Pöhland und ihr Team 
weisen darauf hin, dass nur 
Waren angenommen werden 
können, die heil und in einem 
sauberen und gewaschenen 
Zustand sind, keine Flecken, 

Löcher oder defekte Stellen 
aufweisen. Sie bitten um Ver-
ständnis dafür, dass die Ware 
bei der Abgabe bzw. Annahme 
kontrolliert wird. Nicht brauch-
bare Artikel müssen wieder 
mitgenommen werden, da 
„Glücksgriff“ die Entsorgung 
unbrauchbarer Waren ver-
ständlicherweise nicht über-
nehmen kann. Auch die Men-
gen müssen limitiert werden: 
Mehr als ein Sack oder ein 
Karton kann nicht angenom-
men werden.
In gleichem Atemzug bedankt 
sich Ingrid Pöhland aber auch 
bei allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern: „Das alles 
und vieles mehr ist nur mög-
lich, weil uns ganz viele Men-
schen ihre Sachen bringen, 

die sie aussortieren und wir 
sie dann verkaufen. Und hin-
ter mir steht ein engagiertes 
ehrenamtliches Team, das sich 
leidenschaftlich dafür einsetzt, 
Menschen im Alltag zu helfen.“

Glücksgriff Lornsenstraße 86, 
Verkauf und Warenannahme, 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Sonnabend 10 bis 13 Uhr, Diens-
tag bis Freitag 15 bis 18 Uhr, 
Montagnachmittag geschlossen
Glücksgriff Stadtzentrum 
Schenefeld, Verkauf, 1. Ober-
geschoss, Warenannahme, 
Erdgeschoss von der Park-
platzseite (Parken für eine 
Stunde kostenlos), Kiebitzweg 
2, Öffnungszeiten: Donnerstag 
und Sonnabend 10 bis 13 Uhr 
und Freitag 15 bis 18 Uhr. 

Hier haben die 
PA R T E I E N

das Wort…

Hier haben die 
PA R T E I E N

das Wort…

Klimafonds für Schenefelder Bürger: 
Gute Politik braucht einen langen Atem
Mit der Verabschiedung der neuen Richtlinie für den 
Schenefelder Klimafonds zum 1. Januar 2026 in der letz-
ten Ratsversammlung zeigt sich: Gute Ideen setzen sich 
durch – auch wenn sie Zeit brauchen. Was heute par-
teiübergreifend als wichtiger Baustein für Klimaschutz 
und Klimaanpassung gefeiert wird, hatte in Schenefeld 
einen klaren Ursprung:
Die FDP Schenefeld war es, die den Klimafonds frühzeitig 
angestoßen, konzeptionell vorangebracht und politisch 
verteidigt hat – zu einer Zeit, als das Thema noch skep-
tisch beäugt wurde. 
Heute profitiert die ganze Stadt von diesem Ansatz: ziel-
gerichtete Förderung statt langwieriger Planungen, kon-
kretes Handeln statt Symbolpolitik, Anpassung an reale 
Klimafolgen statt bloßer Absichtserklärungen.
Die neue Ausrichtung des Fonds ist ein großer Schritt 
nach vorn: 50 Prozent Förderung für Maßnahmen zur Kli-
mafolgenanpassung und für die Unterstützung von Pro-
jekten, niedrigere Einstiegshürden, Fokus auf konkrete 
Maßnahmen wie z.B. Begrünung, Regenwassernutzung 
oder Wärmeschutz. Das ist pragmatisch, bürgernah und 
wirksam – genau der liberale Ansatz, den die FDP von Be-
ginn an verfolgt hat.
Dass nun 50.000 Euro bereitstehen, zeigt: Aus einer li-
beralen Initiative ist ein tragfähiges Instrument für ganz 
Schenefeld geworden. So funktioniert kommunale Politik, 
wenn Ideen nicht nach Parteibuch, sondern nach Wirkung 
bewertet werden.
Gut, dass Schenefeld diesen Weg geht. Und gut, sich da-
ran zu erinnern, wer ihn zuerst aufgezeigt hat.

Fraktion der FDP – Freie Demokraten
Nils Lorenzen, Norbert Heeg, Peter Venthien

Kuscheltierübernachtung in 
der Stadtbücherei Schenefeld 
In der Nacht vom 16. auf den 17. Februar bietet die 
Stadtbücherei Schenefeld für die plüschigen Freunde 
ihrer kleinen Leserinnen und Lesern eine Veranstaltung 
an: eine Kuscheltierübernachtung in der Stadtbücherei.
Die Kinder können ihre Kuscheltiere am Rosenmontag, 
den 16. Februar bis 17 Uhr, in der Stadtbücherei vorbei-
bringen. Um 16.30 Uhr wird den Kindern und den Ku-
scheltieren eine Gute-Nacht-Geschichte vorgelesen. 
Danach geht es für die Kinder nach Hause und die Ku-
scheltiere machen es sich gemütlich.
Am darauffolgenden Tag, den 17. Februar, können die 
Kinder ihre plüschigen Freunde während der Öffnungs-
zeiten wieder abholen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.

Mehr Infos auch:
www.schenefelder-bote.de

Ulrich-Wildgruber-Preis für den Schauspieler Paul Behren
Der Schauspieler Paul Behren wurde am ver-
gangenen Sonntag, den 25. Januar, auf dem 
Neujahrsempfang des Förderkreises des St. 
Pauli Theaters mit dem Ulrich-Wildgruber-Preis 
ausgezeichnet. Die Auszeichnung ist mit 10.000 
Euro dotiert, soll Schauspielerinnen und Schau-
spieler und „eigenwillige Begabungen fördern, 
die in einer Welt von geklonten Fernsehgesich-
tern besonders aufgefallen sind und ihnen hel-
fen, geradlinig und kompromisslos ihren Weg 
fortzusetzen.“ Paul Behren ist häufig am Deut-
schen Schauspielhaus zu sehen, man kennt ihn 
aber auch aus Fernsehproduktionen wie dem 
„Bozen-Krimi“, „Tatort“ und „Nord bei Nord-
west“, um nur einige zu nennen.
Die Jury begründet ihre Entscheidung unter 
anderem so: „Die sensible Art und Weise, wie 
es ihm gelingt, seine Figuren, wie jüngst als 
Castorfs Hamlet, in ihrem grandiosen Scheitern 
in die Nähe eines Menschen zu rücken, der al-
les begreift und nichts kann, der ratlos vor sich 
selbst und seiner Zeit steht, begeistert.“
Der Ulrich-Wildgruber-Preis zur Förderung jun-
ger Schauspieler und Schauspielerinnen wird 
im Gedenken an den 1999 verstorbenen The-
ater- und Filmschauspieler Ulrich Wildgruber 
verliehen. Das Magazin Stern hatte den Preis 
zusammen mit der Münchner Theateragentin 
Carola Studlar und den Hamburger Kammer-
spielen (Intendanz Ulrich Waller/Ulrich Tukur) 
ins Leben gerufen.                                  

  rcl Preisträger Pau Behren	 Foto: Axel Martens
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aktuell

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Sonntag von 7-12 Uhr geöffnet
Brötchen, Brot, Kuchen, 

Torten, Snacks & Frühstück

Projekt3  10.11.24  11:39  Seite 1

Jede Woche aktuelle Berichte
aus dem BORN CENTER

SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen

Projekt3  10.11.24  11:37  Seite 1

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 

Projekt3  10.11.24  11:38  Seite 1

Ein blühender Gruß für die Kundschaft

Blumenverteilaktion am Valentinstag

Zum Valentinstag gibt es im 
Born Center eine farbenfro-
he Blumenüberraschung. 
Am 14. Februar verteilt die 
Werbegemeinschaft Born 
Center mit freundlicher Un-
terstützung des Blumen-
fachgeschäfts Blumen Nel-

les farbenfrohe Blumen an 
die Kundinnen und Kunden 
des Einkaufszentrums. Über-
reicht werden die floralen 
Grüße ab 10:30 Uhr von den 
Turnmädchen des Sportver-
eins Osdorfer Born e.V. (so-
lange der Vorrat reicht).

Wer seinen Liebsten darü-
ber hinaus einen ganz per-
sönlichen Blumengruß über-
bringen möchte, findet bei 
Blumen Nelles eine große 
Auswahl an Sträußen und 
Arrangements. Bestellungen 
für Valentinssträuße wer-

den bis zum 10. Februar 
unter der 0177 8178646 oder 
Blumennelles@web.de ent-
gegengenommen.
Die Werbegemeinschaft Born 
Center und Blumen Nelles wün-
schen allen Kundinnen und Kun-
den einen schönen Valentinstag.
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Jeden 1. Dienstag im Monat  

Bürgerhaus Bornheide mit 
Info- und Spieltisch im Born Center
Am Dienstag, den 3. Fe-
bruar, ist das Bürgerhaus 
Bornheide von 14 bis 16 
Uhr mit seinem Info- und 
Spieltisch im Born Cen-
ter zu Gast. In der Rewe/
Netto-Passage können 
sich Interessierte über 
die Angebote des Bür-
gerhauses und weiterer 
Einrichtungen wie Sport-

verein, Volkshochschule, 
Elternschule und Circus 
Abrax Kadabrax infor-
mieren. Der Seniorentreff 
lädt außerdem zu Kaf-
fee, gemeinsamen Kar-
tenspiel und Gesprächen 
ein. Neue wie bekannte 
Gesichter sind herzlich 
willkommen.

Die beteiligten Einrichtun-
gen sind regelmäßig am 
ersten Dienstag im Monat 
im Born Center vor Ort.

In knapp vier Wochen ist Flohmarktzeit auf den 
Innen- und Außenflächen des Born Centers. Am 
Sonntag, den 22. Februar, können Flohmarkt-Fans 
von 8 bis 16 Uhr auf dem Centergelände und in der 
Passage ausgiebig stöbern – mit allerlei Angeboten, 
die das Flohmarkt-Herz erfreuen. Für das leibliche 
Wohl sorgen Schwenkgrill und weitere Leckereien.

Alle, die verkaufen möchten, können sich jetzt noch 
anmelden. Anwohnerinnen und Anwohner mit der 
Postleitzahl 22549 profitieren von einem besonde-
ren Angebot: Bei einer Buchung von drei Metern im 
Außenbereich bietet der Veranstalter einen Rabatt 
von 1 Meter kostenlos. Noch gibt es freie Stände 
und der Andrang der vergangenen Flohmärkte 
zeigt: Es lohnt sich, dabei zu sein!

Flohmarkt
Wann: 
Sonntag, 22.02.2026, 8 – 16 Uhr (Aufbau 6 – 8 Uhr)
Wo: 
Born Center, Bornheide 55, 22549 Hamburg-Osdorf
Veranstalter: 
Menschen & Märkte, flohmarkt@mumverlag.de, 
Tel.: 040 53004711

Jetzt noch anmelden
Erster Flohmarkt des 
Jahres im Born Center 
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in unseren Stadtteilen

Klassisches Konzert im 
Goßlerhaus in Blankenese

Die Geschwister Sara und 
Davide de Ascaniis wurden 
in eine italienische Musi-
kerfamilie hineingeboren 
und haben jeweils für sich 
das in ihnen schlummernde 
Musiker-Gen bravourös zu 
neuem Leben erweckt.
Sara, aufgewachsen in Vicen-
za, erhielt dort ihr Musikdip-
lom mit Summa cum Laude, 
gefolgt vom Masterstudium 
mit entsprechendem Ab-
schluss an der Musikhoch-
schule in Salzburg. Neben 
internationalen Konzertrei-
sen ist Sara gegenwärtig als 
Dozentin am Konservatorium 
in München tätig.
Davide ist mittlerweile Pro-
fessor für Violine am Kon-
servatorium in Cagliari. 
Nach Studien in Rom und 
New York wurde Davide dort 

insbesondere durch seinen 
Mentor, den Violinisten und 
Komponisten Albert Mar-
kov, geboren 1933, geprägt. 
Heute spricht Davide bei 
weltweiten Konzertreisen 
und TV-Auftritten unter 
anderem mit dem Format 
„from Baroque to Rock“ ein 
breites, zunehmend jünge-
res Publikum an. 

Klassisches Konzert mit 
Klavier und Violine, 
Mittwoch, 
11. Februar 2026, 19 Uhr, 
Goßlerhaus, Goßlers Park 1, 
Eintritt 20 Euro, 
für Mitglieder 15 Euro. 
Anmeldung unter 
0157/588 22587
oder per E-Mail an
kontakt@foerderverein-
gosslerhaus.de

clubaward 2025 – Hamburg krönt Clubs und 
Veranstaltende für ihr Engagement 2025

Am 22. Januar 2026 traf sich die 
Hamburger Club- und Veranstaltungs-
szene zum 15. clubaward in der Fabrik 
in Altona. Jährlich werden die von 
der Behörde für Kultur und Medien 
geförderten Awards vom Clubkom-
binat Hamburg e.V. verliehen. Die 
größte Überraschung: Das öffentli-
che Online-Voting krönte den Metal 
Underground Club Bambi Galore in 
Billstedt zum „Lieblingsclub“. Darüber 
hinaus wurden sieben Preise durch 
eine Expert:innen-Jury mit hohem 
FLINTA* (Frauen, Lesben, intersexu-
elle, nicht-binäre, trans und agender 
Personen)-Anteil vergeben, ein Preis 
durch eine Fachjury in Sachen Nach-
haltigkeit und zwei Preise durch die 
Vorstände von Clubkombinat sowie 
Hamburger Clubstiftung.
Zum 15. clubaward kamen über 600 
Gäst:innen aus dem Bereich Kultur, 
Politik, Wirtschaft und Medien zu-
sammen, um die Preisträger:innen zu 
feiern. Durch die kurzweilige Award 
Show führte das Moderationsduo aus 
Michelle Minani (Journalistin) und 
Dominik Bliefert (Schauspieler), zwei 
Live Acts lockerten den Abend auf: 
Quincy aus dem inklusiven Künst-
ler:innen-Netzwerk barner16 sowie 
die female fronted kickass Rock´n 
Roll-Punk Band Shitshow.
Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur 
und Medien: „Hamburgs einzigartige 
Clubkultur steht für ganz viel Leiden-

schaft für Musik, aber auch für eine 
starke gesellschaftliche Haltung – für 
Vielfalt und gegen Diskriminierung. Mit 
den clubawards sagen wir Danke für 
dieses wichtige Engagement für die 
Kulturstadt Hamburg und für das gesell-
schaftliche Miteinander und wollen die 
Clubszene gerade auch in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten weiter unterstützen. 
Ich gratuliere allen Preisträger:innen 
und danke dem Clubkombinat für die 
Ausrichtung des clubaward und die 
gute Zusammenarbeit.“
Anna Lafrentz, 1. Vorsitzende des 
Clubkombinat Hamburg e.V. über den 
diesjährigen 15. clubaward: „Die 15. 
Verleihung der clubawards steht ex-
emplarisch für die Bedeutung des 
diversen Kulturangebots der Clubs 
und Veranstaltenden. Clubs sind eine 
zentrale kulturelle Infrastruktur und 
machen Hamburg zu einem der wich-
tigsten Livemusik-Hotspots Deutsch-
lands. Heute durften sich Clubs und 
Veranstaltende für ihre außerordent-
liche Leistung in 2025 krönen lassen. 
Gleichzeitig steht die Clubszene wei-
terhin vor existenziellen Herausforde-
rungen. Dass wir auch in diesem Jahr 
einen Award in der Kategorie „Bester 
neuer Club“ verleihen konnten, ist da-
her keine Selbstverständlichkeit und 
verdeutlicht Mut und Willenskraft der 
Szene. Wie hoch die gesellschaftliche 
Wertschätzung in Hamburg für ins-
besondere kleinere Spielstätten mit 
vielfältigem Programm und hohem 
Engagement für Nachwuchsförde-
rung ist, verdeutlichen die diesjäh-
rigen Preisträger:innen. Unsere Mu-

sikspielstätten schaffen Räume, die 
Teilnahme und Teilhabe ermöglichen 
und Menschen durch gemeinsame 
ästhetische Erfahrungen verbinden. 
Damit leisten sie einen zentralen ge-
sellschaftlichen Mehrwert: Sie stärken 
die Nachtökonomie und die Lebens-
qualität in Hamburg, wirken auch 
überregional als Orte demokratischer 
Praxis und machen deutlich, wie 
förderwürdig und erhaltenswert die 
Clubkultur ist. Wir danken der Behör-
de für Kultur und Medien Hamburg für 
die gute Zusammenarbeit und allen, 
die diese Award Show möglich ma-
chen. Wir blicken mit musikalischer 
Zuversicht in die Zukunft.“
 
Engagement und Nachhaltigkeit

Deutliche Zeichen in Sachen Engage-
ment für Nachhaltigkeit, Geschlech-
tergerechtigkeit und Diversität setz-
ten die Kategorien Beste Initiative 
„Zukunft feiern“, Sonderpreis und 
Ehrenpreis. In der Kategorie Bes-
te Initiative „Zukunft feiern“ standen 
für die Entscheidung zur Auswahl: 
Elbdeich e.V., Millerntor Gallery, Fab-
rique im Gängeviertel und die Pooca 
Bar. Die Fachjury aus Vertreter:innen 
von T-Green, Netzwerk Green Events, 
Green Planet Energy und Morgenwelt/
Futur2Festival kürten am Ende die 
Millerntor Gallery zur Preisträgerin 
der Kategorie.

Der durch die Stiftung zur Stärkung 
privater Musikbühnen Hamburg 
(Clubstiftung) in Kooperation mit dem 
Clubkombinat Hamburg e.V. verliehe-
ne Sonderpreis ging an das Frauen-
musikzentrum Hamburg (fmz), die seit 
1987 einen Raum für FLINTA*-Perso-
nen schaffen, um sich musikalisch 
auszuprobieren und weiterzuentwi-
ckeln. Denn bis heute beeinflussen 
strukturelle Hürden die Geschlechter-
gerechtigkeit auf Hamburgs Bühnen. 
Das fmz ist ein relevanter Ort für die 
Vernetzung und das Empowerment 
von Nachwuchsmusiker:innen und 
damit für die Livemusik- und Clubkul-
tur Hamburgs.
Der Ehrenpreis, vergeben durch den 
Vorstand des Clubkombinat Hamburg 
e.V., ging dieses Jahr an die freie 
Journalistin, Texterin und Moderatorin 
Birgit Reuther. Seit Jahrzehnten ist 
sie mit viel Engagement und Exper-
tise in Sachen Popkultur unterwegs 
und schafft mit medialen Formaten 
immer wieder Sichtbarkeit im öffent-
lichen Diskurs für das Engagement 
von Clubs und Festivals sowie die 
Relevanz von Clubkultur für die Freie 
und Hansestadt Hamburg.
 
Solidarisches Ticketing für 
die Hamburger Clubkultur

Im Rahmen der Award Show fand die 
symbolische Scheckübergabe zum 
ClubEuro statt, der mit einem Euro 
je verkauftem Ticket zur Stärkung 
der lokalen Clubszene beitrug. Mit 
dem solidarischen Ticketing-System 

konnte eine neue Rekordsumme er-
zielt werden: 126.221 Euro (Vergleich 
Vorjahr: 120.882 Euro) stehen für den 
Einsatz zum Erhalt und zur Förderung 
der Hamburger Clubkultur bereit. Dies 
gelingt Dank des solidarischen Han-
delns von Mitgliedern des Clubkom-
binat Hamburgs und den Kooperati-
onspartnern TixforGigs, Ticketmaster 
und Stager.
 
Förderung durch die Behörde 
für Kultur und Medien

Auch dieses Jahr wurde die Realisie-
rung des clubawards durch die Freie 
und Hansestadt Hamburg, Behörde 
für Kultur und Medien gefördert. Zu-
dem wurde das Preisgeld von jeweils 
1.000 Euro für sieben Kategorie-Preis-
träger:innen von der BKM Hamburg 
zur Verfügung gestellt.
 
Ein Bier für die Clubkultur

Nicht nur auf der Bühne ging es um 
die Förderung von Clubkultur: Die 
Hamburger Ratsherrn Brauerei ist ab 
2026 offizieller Partner des Clubkom-
binat Hamburg e.V. und nutzte den 
clubaward, um erstmalig die Sondere-
dition mit Clubkombinat-Etikett aus-
zuschenken. Das Clubkombinat-Bier 
ist künftig an den üblichen Stellen 
erhältlich. Das Besondere daran: pro 
Flasche fließen 5 Cent zur Stärkung 
des Clubkombinat Hamburg e.V.. Ei-
ne schöne Geste von Ratsherrn, die 
als einzige Stadtbrauerei noch heute 
lokal in der Schanze brauen.
 
Weitere Unterstützer:innen

fritz-kola zeichnete sich für Sach-
spenden sowie das Preisgeld in Höhe 
von 1.000 Euro für die Gewinner:in 
der Highlight-Kategorie Lieblingsclub 
verantwortlich. cleptomanicx steuerte 

Sachpreise hinzu und auf langjähri-
ge Unterstützer:innen wie CartelX, 
Ströer/Kulturmedien Hamburg oder 
Green Planet Energy konnte sich der 
15. clubaward erneut verlassen. Bei 
der Aftershow überzeugte dieses Jahr 
Thomas Sampl mit seiner hobenköök 
und servierte feinstes, veganes Fin-
gerfood.
 
Nachhaltigkeit und Awareness

Zum dritten Mal basierte der clu-
baward auf einem Nachhaltigkeits-
konzept unter sozialen, ökonomi-
schen und ökologischen Aspekten. 
Es wurde auf eine ressourcenscho-
nende Produktion geachtet, so war 
zum Beispiel das Fingerfood lokal 
und vegan, die Awards in Upcycling 
hergestellt, die Anreise mit ÖPNV 
empfohlen und auf Printmittel wurde 
weitestgehend verzichtet. Für einen 
respektvollen und sicheren Abend 
wurden ein Awareness-Konzept und 
das Awareness-Team mit einem In-
fostand eingesetzt.
 
Über das Clubkombinat 
Hamburg e.V.

Das Clubkombinat Hamburg ist 
mit rund 190 Mitgliedern einer der 
deutschlandweit größten Interessen-
verbände für alle Akteur:innen der 
Livemusik-Szene. Als Schnittstelle 
zwischen kreativer Pop- und Sub-
kultur und etablierten Szeneclubs 
vereint das Clubkombinat branchen- 
und genreübergreifend eine Vielfalt 
an Musikclubs, Veranstaltenden und 
Booker:innen zu einem starken Kol-
lektiv, um die Rahmenbedingungen in 
der Branche zu verbessern. Ziel ist es, 
die vielfältige Livemusik-Szene und 
ihre Bedeutung als gesellschaftlicher 
Resonanz- und Kulturraum in der 
Stadt hör- und sichtbar zu machen.

1.	 Bester Club 2025: Hafenklang  
(Top 3 Nominierte: Golden Pudel Club, Hafenklang, Molotow)

2.	 Beste:r Veranstalter:in 2025: HAYAT. Sounds  
(Top 3 Nominierte: BeyondBorders, HAYAT.Sounds, Pastanaga e.V.)

3.	 Beste Nachwuchsförderung 2025: Hafenklang  
(Top 3 Nominierte: Golden Pudel Club, Hafenklang, Molotow)

4.	 Bestes Konzert 2025: Klangkosmos Festival – Knust 14. Juni 2025  
(Top 3 Nominierte: Efterklang – Pop Seasons Christianskirche 17. 
Januar 2025, Klangkosmos Festival – Knust 14. Juni 2025, Z.S.K. 
Kinderkonzert – Docks 29. November 2025)

5.	 Beste Clubnacht 2025: Pastanaga e.V. – MS Stubnitz 8. November 2025  
(Top 3 Nominierte: GhostShip – MS Stubnitz 15. Oktober 2025, HAY-
AT.Sounds – MOJO Club 26. April 2025, Pastanaga e.V. – MS Stubnitz 
8. November 2025)

6.	 Bestes Festival – klein, aber fein 2025: Aalfest – Am Aalhaus  
(Top 3 Nominierte: Aalfest – Am Aalhaus, CMD Queer Spektakel, Off 
the Radar dezentral)

7.	 Bester neuer Club 2025: Turtur  
(Top 3 Nominierte: Bandhaus Hamburg, NICA Jazzclub, Turtur)

8.	 Sonderpreis 2025: Frauenmusikzentrum e.V.

9.	 Ehrenpreis 2025: Birgit Reuther

10.	Beste Initiative „Zukunft feiern“ 2025: Millerntor Gallery  
(Nominierte: Elbdeich e.V., Fabrique im Gängeviertel, Millerntor 
Gallery, Pooca Bar)

11.	Lieblingsclub 2025: Bambi Galore  
(Public Voting Top 3: 1. Bambi Galore, 2. NICA Jazz Club, 3. Turtur)

Preisträger:innen clubaward 2025

Ehrenpreis 2025: Birgit Reuther

Sonderpreis 2025: Frauenmusikzentrum e.V – Laudatorin Doris 
Volk (li) und Frauenmusikzentrum             Fotos (3): © Kevin Winiker

Beste Nachwuchsförderung 2025: Hafenklang
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TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 14 24 9
0175 / 24 900 33 · malereibetrieb@antowski.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb aus Schenefeld seit 1991

Sport      NachrichtenSport      Nachrichten
VFR Horst gewinnt den CZ-Fahrzeugforum Cup:

92 Tore fielen beim Hallenturnier …
Am Ende hat sich der Favorit 
durchgesetzt: Der VfR Horst 
aus der Verbandsliga Schles-
wig-Holstein hat das Hallentur-
nier bei Halstenbek-Rellingen 
um den CZ-Cup gewonnen. Im 
Finale siegte Horst glatt mit 4:0 
gegen VfL Pinneberg. Der zwei-
te Platz für die Pinneberger ist 
ebenso beachtlich wie die übri-
gen Teilnehmer: Auf dem dritten 
Platz kam Germania Schnelsen 
(Bezirksliga) nach einem 3:2 
im Elfmeterschießen gegen SC 
Nienstedten (Landesliga). Im 
Halbfinale hatte Pinneberg mit 
2:1 gegen Nienstedten gewon-
nen, mit dem gleichen Ergebnis 
kam Horst gegen Schnelsen 
ins Finale.
In der Gruppenphase hatten 
sich Pinneberg und Schnel-

sen mit je sieben Punkten für 
die Endrunde qualifiziert. Das 
punktgleiche Gastgeberteam 
CZ-Fahrzeugforum wurde nur 
knapp über die Tordifferenz 
auf den dritten Platz verwie-
sen. Gastgeber HR erreichte 
sechs Punkte, während das 
U19-Team von HR mit null 
Punkten und 4:16 Tore etwas 
abgeschlagen Gruppenletzter 
wurde. Offenbar setzte sich 
eindeutig die Erfahrung in der 
Gruppe durch.
„Wir haben auf die Finalrunde 
gehofft, dann aber in unserem 
letzten Spiel gegen Pinneberg 
verloren. Danach unterlag die 
U19 leider zu deutlich ge-
gen Schnelsen und wir haben 
um zwei Tore die Endrunde 
verpasst“, sagt Christopher 

Züdel, Inhaber des CZ-Fahr-
zeugforums und Hauptspon-
sor des Turnieres. Vom Kon-
zept her ist das Fahrzeug-
forum ein Hybridmodell aus 
dem klassischen Autohaus 
und einem Online-Autohandel. 
Das CZ-Fahrzeugforum, dass 
in Hamburg an der Luruper 
Hauptstraße nahe der Stadi-
onstraße zu finden ist, ist be-
reits zum zweiten Mal Sponsor 
des HR-Turniers.
In der Gruppe B siegten ein-
deutig Horst (10 Punkte) und 
Nienstedten (8). Abgeschla-
gen kamen Eintracht Lokstedt 
(4) sowie FC Elmshorn und SV 
Eidelstedt (je 3) auf die folgen-
den Plätze. In beiden Gruppen 
zusammen wurden 92 Tore 
erzielt und allein im Gruppen-

spiel Horst gegen Nienstedten 
gingen die Zuschauer leer aus, 
das Spiel endete 0:0.
Einige Hundert Zuschauer tum-
melten sich den Tag über in 
der Halle und genossen die 
entspannte Atmosphäre neben 
dem Turnier sowie die heißen 
Gefechte im Viereck. „Ich habe 
auch immer wieder Fragen zu 
unserem Autohaus beantwor-
tet“, sagt Züdel, der selbst nicht 
mit Spielen konnte, dafür aber 
im ganzen Turnier immer unter-
wegs gewesen ist und alte und 
neue Bekannte getroffen hat.
„Es war ein flottes Turnier und 
eine schöne Atmosphäre. Al-
so, wir würden das Turnier im 
nächsten Jahr gerne wieder 
begleiten“, resümiert Christo-
pher Züdel.

Viele tolle Tombola-Preise wurden von verschiedenen Firmen gestiftet.
Senior Dieter Züdel war mit der Enkelin auch unter 
den Zuschauern in der Halle

Christopher Züdel stellte den Zuschauern das Pro-
jekt „Wer, wenn nicht wir“, das auf Spenden ange-
wiesen ist, vor.

Das Team vom CZ- Fahrzeugforum



Achtung!!
Frau G. kauft von privat Antik-
und Flohmarkt-Artikel jegl. Art,
z.B. Zinn, Römer-Gläser, 1. + 2.
WK, Mode-Schmuck (auch de-
fekt), Bilder, Bernstein, Uhren,
Münzen, Besteck, Buntkristall
uvm. Gerne alles anbieten! Kos-
tenlose Abholung!

Tel. 0163-911 56 50

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...
und schon am Mittwoch 
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...
Personalanzeigen

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de

Stadtteilinformationen
Auflage 35.000

Herausgeber: 
Frank A. Bastian

Anzeigenleitung:
Frank A. Bastian

Anzeigenberatung:
Martina Bastian
Frank A. Bastian

Redaktion: 
Rüdiger Clausen
Jens Feddersen

Sportredaktion: 
J.-H. Plackmeyer

Verlagsleitung: 
Brigitta Pauls

Mitglied im Verband der Werbung e.V.
Hamburg/Schleswig-Holstein
Offizielles Mitteilungsblatt des

Luruper Bürgervereins von 1952 e.V.
Vertriebsleitung: Martina Bastian

Verbreitungsgebiet:
Lurup, Osdorfer Born, Alt-Osdorf

teilw. Flottbek, Iserbrook, Bahrenfeld,
Eidelstedt, Schenefeld und Umgebung,
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

HOLZFUßBODENSERVICE, 
Schleifen, Versiegeln, Ölen, 
Verlegen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wedel 04103/80 33 903

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet  Dach-
arbeiten an. Noch Termine frei. Jetzt 
mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel   

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78

Fotograf 
hat im Januar 

Kapazitäten, für 
Jubiläen, runde 

Geburtstage oder auch 
fürs Standesamt, einfach 
unkompliziert anfragen:

alfhh@aol.com

Organisation sucht 
für ca. ½ Jahr einen ebenerdigen 
Lagerraum, ca. 100 – 200 qm, zur 
Einlagerung von Möbeln.

Tel. 040/840 55 779

PRIVAT: Suche Eigentumswohnung
in Lurup, Eidelstedt, Schnelsen, 
Osdorf, Schenefeld 

 040-607 746 74 

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma

XXXLutz,
sowie in einer Teilausgabe 

Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz,

Apotheke
 am Eckhoffplatz, 

Lurup Center, Eckhoffplatz
und

Westimmobilien e.K., 
Lornsenstr. 86, Schenefeld.

Wir bitten um Beachtung!

Kaufe unkompliziert, 
kompetent und fair!
Porzellan, Bücher, Römergläser,
Münzen, Schmuck aller Art
(auch def.), Tafelbestecke (auch
versilbert), Military 1. u. 2. WK,
Armband- und Taschenuhren,
Puppen, ganze Nachlässe, so-
fortige Barauszahlung vor Ort,
u. v. mehr. Bitte alles anbieten!

Pinneberg, Tel. 0177-272 30 48

Suche Gobelinbilder oder 
Gobelinkissen.

Tel. 0152/521 68 464

Opel Meriva 1.4 ecoFLEX De-
sign Edition zu verkaufen, 88kW, 
120 PS, Farbe rot, Automatik, EZ: 
11/2012, HU/AU bis2027, 76.000 
Km, Einparkhilfe vorn u. hinten, 
Allwetterreifen, VB 5.300,- €

Tel. 0162/752 60 09

Antiquitäten in gute Hände 
geben. Privater Sammler mit 
Leidenschaft für Kunst und 
Geschichte kauft Antiquitä-
ten und Kunstobjekte. Ehr-
liche Beratung, faire Preise, 
diskret und unkompliziert.

Tel. 0163/207 43 13
Trödel/Schmuck/
Zinn/Konvolute
Haben Sie Trödel, Zinn-Be-
cher oder Silberbesteck zu 
verkaufen? Dann melden sie 
sich gerne bei mir. Unkom-
pliziert und schnelle Termine.

A. Westermann
Tel. 01522 4988024

Helfer für Gas- und 
Wasserinstallateur  (m/w/d)

ab sofort in Teilzeit oder auf 603-Euro-Basis
in einem familiär geführten Unternehmen gesucht. 

FSK B zwingend erforderlich.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, 
gerne telefonisch oder per E-Mail 

Fa. Tolg Sanitärtechnik GmbH,
Tel. 0172/912 2785 und ruediger-tolg@t-online.de

stadt-schenefeld.career.softgarden.de

Bei der Stadt Schenefeld, gelegen in der Metropolregion Hamburg, ist 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

stellvertretende Büchereileitung (w/m/d) 
mit 30 Wochenstunden

neu zu besetzen. 

Die Stadtbücherei Schenefeld ist mit ca. 27.000 Medien und über 
100.000 Ausleihen pro Jahr eine gut florierende Stadtbücherei, die 
sich mit ihrem modern aufgestellten Medienangebot als universelle 
Familienbücherei versteht und alle Altersklassen 
anspricht. Dies wird durch eine Vielzahl von enga-
gierten Veranstaltungen für Kinder und Erwachsene 
unterstützt.

Die vollständige Stellenanzeige ist einsehbar auf 
unserer Karriereseite:

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Schenefeld am Rathaus, 2,5 Zi., 
56 qm, 675 € + BK, EBK, Bad, pri-
vat                             Tel. 040/865 659

WEDEL, 1 Zi-Whg. mit großer 
Wohnküche, 42 qm, ruhig, zentral, 
EBK, Balkon, an NR, keine Tiere, 
610 € + NK + Kaution

Tel. 01522 428 53 05 

Krupunder See: Lauf trotz klirrender Kälte
Der Jubiläumslauf am ver-
gangenen Samstag, den 
24. Januar 2026, war trotz 
eisiger Temperaturen ein 
voller Erfolg! Bei klirrender 
Kälte von -5 °C versammel-
ten sich über 80 begeister-
te Läuferinnen, Läufer und 
Walker am Krupunder See, 
um den ersten Geburtstag 
des parkrun Krupunder See 
zu feiern. Ein besonderes 
Highlight war die Teilnah-
me des Halstenbeker Bür-
germeisters Jan Krohn. Er 
eröffnete das Event nicht 
nur mit einer feierlichen An-
sprache, sondern bewies 
echten sportlichen Einsatz, 
indem er die 5 km lange 
Strecke selbst absolvierte.
Ein starkes Zeichen für 
Halstenbek: Bürgermeister 
Krohn ist bereits ein be-
kanntes Gesicht beim par-
krun. Er nahm am Samstag 

bereits zum vierten Mal ak-
tiv am parkrun teil. In seiner 
Rede und einem anschlie-
ßenden Interview äußerte 
er sich begeistert über die 
Initiative und betonte den 
wertvollen Input, den der 
parkrun für das Gemein-
schaftsleben in Halstenbek 
liefert. Besonders hob er 
hervor, dass das kosten-
lose Angebot Menschen 
jeden Alters und Tempos 
– ob Läufer oder Walker – 
zusammenbringt.
Was ist der „parkrun Kru-
punder See“? Was vor ei-
nem Jahr als kleine Ini-
tiative startete, hat sich 
fest in der Region etabliert: 
Jeden Sonnabend um 9 
Uhr treffen sich Menschen 
aller Altersgruppen und Fit-
nesslevel, um gemeinsam 
5 km zu laufen, zu joggen 
oder zu walken – kostenlos 

und ohne Zeitdruck. Seit 
dem Start haben über 600 
verschiedene Teilnehmen-
de den Weg zum parkrun 
gefunden, insgesamt gab 
es bereits über 2.000 Ziel-
überquerungen.
Ein Pool von rund 75 Frei-
willigen sorgt Woche für 
Woche dafür, dass die 
Veranstaltung sicher und 
herzlich abläuft. Der Lauf 
verbindet die Menschen 
aus Halstenbek, Pinneberg, 
Schenefeld und den Ham-
burger Stadtteilen Eidels-
tedt, Lurup und Schnelsen.
Am Samstag wurde es 
nach der sportlichen He-
rausforderung gemütlich: 
Die Community feierte bei 
Kaffee, Kuchen und einem 
Glas Sekt, um sich aufzu-
wärmen und auf ein erfolg-
reiches erstes Jahr anzu-
stoßen.
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CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung
Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

AUTOPFLEGE

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini
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Fußball: Noch keine Spiele in den Amateurligen
In der Kreisligastaffel 8 ist war 
für den 22. Januar ein Nachhol-
spiel angesetzt: SC Niensted-
ten II sollte Nikola Tesla II emp-
fangen. Die Begegnung wurde 
allerdings verschoben, sie soll 
nun 19. Februar ausgetragen 
werden. In der Kreisliga 7 ist die 
Mannschaft von SV Eidelstedt 
abgemeldet worden. Während 
in der Staffel 6 der SV Eidels-
tedt die Liga dominiert, kämpfte 
die zweite Mannschaft in der 
Staffel 7 gegen den Abstieg. 
Nach dem vorherigen Rückzug 

von Inter Hamburg gibt es in 
der Staffel nur noch 14 Mann-
schaften. Tabellenschlusslicht 
ist dort derzeit BSV 19, Altona 
93 III ist Neunter.
In der Regionalliga ist Altona 
93 von der Roten Laterne ver-
schont geblieben. Altona 93 
wollte am 23. Januar  aus-
wärts bei Vorwärts Wacker ein 
Testspiel bestreiten, das Spiel 
wurde abgesagt. Vorhat hat-
te sich Altona von Niendorfer 
TSV im Test mit 1:1 getrennt. 
Bendix Gelzer glich früh das 

ebenso frühe Gegentor aus. 
Nun ist noch für den 28. Januar 
auswärts um 18.30 Uhr ein Test 
bei ETSV Hamburg vorgese-
hen, außerdem will man am 31. 
Januar (14 Uhr) noch in Hees-

lingen einen Test absolvieren 
sowie am 7. Februar um 13 Uhr 
bei SC Nienstedten. Die Saison 
soll am 14. Februar mit einem 
Heimspiel gegen Jeddeloh wie-
der beginnen.

Weitere Nachholspiele, die bald anstehen:
SV Eidelstedt (Ü40) – SG Rugenbergen/HR 30. Januar, 20 Uhr
St. Pauli (Ü40) – Altona 93 31. Januar, 16.30 Uhr
SV Osdorfer Born (Ü32) – TuS Appen 1. Februar, 11 Uhr
Waldenau – BLS Hamburg 01 1. Februar, 12 Uhr
Altona 93 IV – TuS Osdorf III 1. Februar, 15.15 Uhr
BW 96 Schenefeld (Ü40) – SG Altenwerder/Süderelbe 1. Februar, 10.45 Uhr

Basketball: BG West Damen können 
sich nicht aus dem Keller befreien
Die Basketballerinnen der BG 
Hamburg West haben das 
wichtige Spiel in der 2. Regi-
onalliga verloren. Die BG West 
unterlag gegen Harburg-Hitt-
feld mit 55:76 und damit den 
Anschluss an das Mittelfeld 
verpasst. Mit einem Sieg hätte 
man sich etwas Luft verschaf-
fen können, immerhin unterlag 
Rist Wedel II ebenfalls (63:71 

gegen Itzehoe).
Gegen Harburg-Hittfeld star-
tete die BG West gut, un-
terlag aber trotzdem knapp 
im ersten Viertel (18:22). Im 
„Mittelspiel“ gelang der BG 
West dann aber viel zu wenig 
(9:15, 13:18) und stand damit 
vor dem Schlussviertel schon 
auf verlorenem Posten. Trotz 
Engagement ging auch der 

Abschnitt verloren (15:21).
Die BG West hat nun Heimrecht 
und spielt am 1. Februar gegen 
Kieler TB. Die Kieler stehen mit 
acht Punkten vier Zähler direkt 
vor der BG West. Anpfiff ist um 
14 Uhr. Eine Woche später fährt 
die BG West zu Rist Wedel II.
Die BG West Herren spielen 
erst wieder am 31. Januar. Im 
Heimspiel um 17.30 Uhr in der 

Sporthalle Steinwiesenweg 
geht es gegen Spitzenreiter 
St. Pauli (16. Punkte). Das Hin-
spiel hatte die BG West nur 
knapp mit 73:76 verloren. Da-
nach hatte es für die BG West 
einen Ergebniseinbruch gege-
ben und war aus dem Kampf 
um die Tabellenführung aus-
geschieden – vielleicht gibt es 
nun die Kehrtwende.

SQUARE DANCE – Tanzen im Quadrat

Schnupperabende und Anfängerkurs in Osdorf
Der Square Dance Club in Os-
dorf, die Elbe Beach Hoppers, 
startet einen neuen Anfänger-
kurs (eine „Class“) für Squa-
re Dance. Erfunden wurde der 
Tanz ursprünglich in Nord-Ame-
rika, damit die Siedler trotz 
unterschiedlicher kultureller 
Herkunft gemeinsam tanzen 
konnten. 
Square Dance ist heute ein 
weltweiter Tanzsport, bei dem 
zu jeder Art von Musik getanzt 
wird. Dabei tanzen immer acht 
Tänzer gemeinsam in einem 
Quadrat (Square – daher der 
Name), was besonders „einstei-
gerfreundlich“ ist. Es werden 
nur die Tanzfiguren gelernt und 
die verschiedenen Figuren wer-
den dann vom „Caller“ während 
des Tanzens live gesungen und 
immer wieder neu und überra-
schend kombiniert. Das macht 
viel Spaß und ist gut für Körper 
und Geist; Square Dance ist 
Bewegung und Gehirnjogging 
zugleich.

Ein fester Tanzpartner ist nicht 
erforderlich, daher ist Square 
Dance auch für Singles der ide-
ale Tanzsport.
Die „Class“ beginnt am 4. März 
2026 (19:30 – 21:30 Uhr im Fest-
saal des Tabea, Am Isfeld 19). 
Der komplette Kurs dauert etwa 
ein Jahr und kostet für Erwach-
sene 45 € pro Halbjahr. Es wird 
einmal wöchentlich mittwochs 
getanzt.
Wer Square Dance vorher 
schon mal ansehen und auch 
ausprobieren möchte, kann das 
an den kostenlosen „Schnup-
perabenden“ am 18. und 25. 
Februar 2026 tun – ebenfalls 
19:30 – 21:30 Uhr im Festsaal 
des Tabea, Am Isfeld 19. Zu-
schauer sind aber auch vorher 
schon bei den normalen Cluba-
benden als Gäste willkommen.
Und am 11.2. sind die Elbe 
Beach Hoppers beim Cross-
dorf-Festival am Abend der 
Tänze im Bürgerhaus Osdorf 
zu sehen.

Informationen:
Auf der homepage  
www.elbebeachhoppers.de
oder e-mail an  info@elbebeachhoppers.de
sowie Daaje Wilts: Tel. 0172-8321297
oder Claus Thiele:  Tel. 040-8991143

Foto: © Elbe Beach Hoppers e.V.

Januar-Tanztee begeistert den Stadtteil
Der erste Tanztee zum Auftakt im neuen 
Stadtteil- und Gemeindesaal an der Luruper 
Hauptstraße 155 war ein voller Erfolg: Drei 
Stunden lang war die Tanzfläche nahezu 
durchgehend gut gefüllt. Zu einem bunten 
Mix aus Standardtänzen wie Walzer, Cha-
Cha und Rumba, vielen deutschen Schlagern 
zum Mitsingen und flotten Disco-Fox-Run-
den wurde begeistert getanzt – auch zahlrei-
che Solotänzerinnen und Solotänzer ließen 
sich von Discoklassikern animieren. Andere 
Gäste genossen bei Kaffee und Kuchen die 
entspannte, gemeinschaftliche Atmosphäre.
Organisatorin Jasmin Eikmeier zeigte sich 
überglücklich: „Ich war begeistert von der 
tollen Atmosphäre und den vielen neuen Ge-
sichtern! Besonders beeindruckt hat mich, 
wie weit der Umkreis war: Es kamen sogar 
Gäste aus Blankenese, Iserbrook, Altona und 
sogar aus Ahrensburg! Das ist super!“
Das Stadtteilhaus lädt schon jetzt herzlich 
zu den nächsten Tanztee-Terminen am 22. 
Februar und 29. März ein.



Im Zeichen der Solidarität be-
teiligt sich der Hamburger SV 
an der Initiative „Ich kann es 
mir nicht leisten“ des Hambur-
ger Miniatur Wunderlands und 
stellt für die Februar-Heimspie-
le der HSV-Frauen ein Kontin-
gent kostenfreier Tickets zur 
Verfügung.
Für alle, die sich das Stadio-
nerlebnis finanziell nicht leisten 
können, gibt es für die Bun-
desliga-Spiele der HSV-Frau-
en gegen den SC Freiburg 
(1. Februar, 14 Uhr), RB Leipzig 
(8. Februar, 14 Uhr) sowie für 
das Nordderby gegen den SV 
Werder Bremen (21. Februar, 
14 Uhr) nun die Möglichkeit, 
kostenfreie Tickets zu erhalten. 
Diese können am jeweiligen 
Spieltag an der Ticketbox des 
Volksparkstadions abgeholt 
werden.
Hinweis: Darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, das Sta-
dionerlebnis über Sozialtickets 
vergünstigt zu genießen. Dabei 
handelt es sich um kostenlose 
Tickets, die der HSV in der 
Saison 2025/26 zu jedem Heim-
spiel Bundesliga-Mannschaf-
ten (Frauen und Männer) zur 
Verfügung stellt. Das Angebot 
richtet sich an förderungswür-
dige Personen aus der Metro-
polregion Hamburg und unter-
streicht das Ziel, Fußball für alle 
erlebbar zu machen.

Informationen und Hinter-
gründe zur Ticket-Aktion: 
www.hsv.de
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder
HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH
Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Mo - Fr:   09:00 - 19:00   
Sa:   09:00 - 17:00              

Tel. 040 - 80010615  

* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro inkl. MwSt. Abgabe nur in haushalts-
üblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne Deko. Diese Angebote gelten nur in dem nachfolgenden werbende Markt:

Neueste Angebote 
per WhatsApp
   Scannen 
   Abonnieren
   Aktuelle Angebote ansehen

*
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*

Mix Markt 09, 
Inh. Georgiy Konstantinidis
Spreestr. 12,  22547 
Hamburg-Lurup
 www.mixmarkt.euKostenlose Kundenhotline: 0800 - 325 325 325

Hack�eisch gemischt (Schwein 
und Rind), 1 kgund Rind), 1 kg

Neueste Angebote 

1 kg = 0,50
Wassermelonen 
kernlos, 1 kg

Schweineschulter mager, 
ohne Knochen, 1 kg

Schweine�let, 1 kg

Lachs frisch, 1 kg Dorade Royal / 
Goldbrassen, frisch, 
1 kg

Sauerkrautkopf 
1 kg

Schweineschulter mager, 
ohne Knochen, 1 kg

02.02.26 - 07.02.26*
Schweineschulter mager, Schweineschulter mager, Schweineschulter mager, Schweineschulter mager, 

Rinder-Gulasch, 1 kg

Jung Bulle Suppen�eisch, 1 kgJung Bulle Suppen�eisch,Jung Bulle Suppen�eisch, 1 kgSchweine�let, 1 kg

Rinder-Gulasch, 1 kg Schälrippen vom Schwein 
1 kg1 kg1 kg1 kg

1 kg = 0,50
����

Dicke Rippe vom Schwein 
1 kg
Dicke Rippe vom Schwein 
1 kg
Dicke Rippe vom Schwein 
1 kg

Granatäpfel, 
1 kg

Ananas extra 
sweet Costa Rica 
1 St

7,99
Herkunft DE

7,49
Herkunft DE

4,99
Herkunft DE

7,77
Herkunft DE

4,49
Herkunft DE

4,49
Herkunft DE

12,99
Herkunft DE

2,49
Herkunft DE

Hähnchenschenkel ohne 
Knochen mit Haut, frisch 
1 kg
Knochen mit Haut,Knoche  frisc frisc f h 
1 kg
KnocheKnochen 

kg

6,99
Herkunft DE/Polen

Hähnchen�ügel frisch, 1 kgHähnchen�ügel frisch, 1 kg

3,79
Herkunft DE

Goldbrassen, frisch, Goldbrassen, frisch, Goldbrassen, frisch, 

10,99
Herkunft DE

8,99
Herkunft Griechenland

Ananas extra 
sweet Costa Rica 
1 St

�����

1,49
Herkunft Costa Rika

1,79
Herkunft Brasilien

1,49

3,99
Herkunft Türkei

Bundesliga-Topspiel: Der HSV empfängt den FC Bayern München   
Im Zuge des 20. Spieltags kehrt das Bundesliga-Topspiel zurück in 
den Volkspark: Am Sonnabend (31. Januar, Anstoß 18:30 Uhr) begrüßt 
der Hamburger SV den FC Bayern München zum Flutlichtspiel im aus-
verkauften Volksparkstadion. Besonders auf Vincent Kompany wartet 
ein besonderer Abend: 
Der Cheftrainer des 
Rekordmeisters stand 
von 2006 bis 2008 als 
Verteidiger bei den Ro-
thosen unter Vertrag. 
Ausgerechnet beim 
FC Bayern absolvierte 
der Belgier sein letztes 
Spiel im HSV-Trikot – 
mit jenem Klub kehrt er nun in den Volkspark zurück. 
Im Hinspiel (13. September 2025) unterlagen die Rothosen dem Rekord-
meister aus München klar mit 0:5 durch Tore von Serge Gnabry, Aleksandar 
Pavlovic, Harry Kane (2 Tore) und Luis Diaz. Im Rückrundenspiel soll dies 
nun anders aussehen, sind die Rothosen doch seit fünf Spielen vor hei-
mischer Kulisse ungeschlagen (zwei Siege, drei Unentschieden). Für den 
FC Bayern endete wiederum eine bärenstarke Serie ohne Niederlage am 
vergangenen Spieltag: Nach mehr als zehn Monaten verloren sie gegen 
den FC Augsburg mit 1:2 wieder ein Bundesliga-Spiel vor heimischem 
Publikum. Mit reichlich Wut im Bauch wollen die Münchner entsprechend 
reagieren, sind unter der Woche in der Champions League aber zunächst 
bei der PSV Eindhoven gefordert. Foto: HSV/Witters

HSV-Frauen starten mit erstem Heimsieg ins neue Kalenderjahr   
Zum Auftakt des neuen Kalenderjahres begrüßten die HSV-Frauen am 15. 
Spieltag der Frauen-Bundesliga die direkte Tabellenkonkurrenz der SGS 
Essen im Volksparksta-
dion. Die Hamburgerin-
nen hatten ihren Kader 
in der Winterpause um 
sechs neue Gesichter 
verstärkt, von denen 
Lea Paulick, Pauline 
Bartz und Magou Dou-
coure zugleich in der 
Startelf zum Einsatz kamen. Vor rund 4.400 Fans lieferten sich die Mann-
schaften zunächst eine ausgeglichene Partie und gingen ohne Tore in die 
Pause. In der zweiten Hälfte feierten zwei weitere Neuzugänge ihr Debüt 
für die Rothosen: Mit Camilla Linberg und Gloria Sliskovic kam der HSV 
schwungvoll aus der Kabine und ging durch Sophie Hillebrand in der 50. 
Minute in Führung. Nachdem Paulina Platner (67.) für die Essenerinnen 
zwischendurch ausgeglichen hatte, entschied sich erst in der siebenminü-
tigen Nachspielzeit das Spiel: Erneut Hillebrand erzielte dabei per Foul-Elf-
meter den vielumjubelten 2:1-Siegtrese und gehen nun mit Rückenwind in 
drei weitere Februar-Heimspiele.  Foto: HSV

HSV-Frauen: Kostenfreies Stadionerlebnis im Februar	    
Im Zeichen der Solidarität beteiligt sich der Hamburger SV an der Initiati-
ve „Ich kann es mir nicht leisten“ des Hamburger Miniatur Wunderlands 
und stellt für die kommenden Heimspiele der HSV-Frauen ein Kontingent 
kostenfreier Tickets zur Verfügung. Für alle, die sich das Stadionerlebnis 
nicht leisten können, gibt es für die Bundesliga-Spiele der HSV-Frauen 
gegen Freiburg (1. Februar), Leipzig (8. Februar) und Bremen (21. Februar) 
die Möglichkeit auf kostenfreie Tickets. „Wir sind stolz, der Aktion des 
Wunderlands zu folgen“, betont Eric Huwer, Vorstand des HSV. „Unser Ziel 
ist es, Emotionen und 
echtes Stadiongefühl 
aus dem Volksparksta-
dion für alle erlebbar 
zu machen und wir hof-
fen, dass noch weitere 
Freizeit- und Kulturan-
gebote im Zeichen der 
Solidarität nachziehen.“ 
Im Zeichen der gemeinsamen Aktion zeigt die Miniaturszenerie des Volks-
parkstadions im Wunderland ab sofort das DFB-Pokal-Halbfinale der 
HSV-Frauen gegen Werder Bremen aus der Saison 2024/25 und erinnert 
damit an das denkwürdige Spiel vor Rekordkulisse. „Wenn man im Minia-
tur Wunderland abgebildet ist, ist man in den Köpfen der Menschen – und 
das weit über die Stadtgrenzen hinaus. Umso glücklicher sind wir, dass 
wir gemeinsam mit den HSV-Frauen und dem abgebildeten Spiel Teil des 
Wunderlands sein dürfen“, so Huwer. Kostenfreie Tickets gibt es für alle 
Februar-Heimspiele der HSV-Frauen und stehen am jeweiligen Spieltag an 
der Ticketbox zur Verfügung. Einen Nachweis benötigt es nicht. Foto: HSV

HSV mit Rahmenprogramm zum Holocaust-Gedenktag   
Auch in diesem Jahr beteiligt sich der Hamburger SV im Rahmen des 
internationalen Holocaust-Gedenktages (27. Januar) an der Initiative „!Nie 
wieder“ und erinnert an die Verbrechen im Nationalsozialismus und an 
die Rolle, die der Sport dabei spielte. Der Tag gedenkt der Befreiung des 
Konzentrations- und Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau, in dem meh-
rere Millionen Menschen entrechtet und ermordet wurden. Auch im deut-
schen Fußball soll dieser Tag dazu aufrufen, die Verbrechen und das Leid 
nicht zu vergessen und 
Konsequenzen für die 
Gegenwart zu ziehen. 
Mit dem Schwerpunkt 
„Demokratie verteidi-
gen – Lernen aus der 
Geschichte des Fuß-
balls“, finden rund um 
den Gedenktag meh-
rere Veranstaltungen 
statt, die Raum für den 
Austausch, Gedenken und Lernen schaffen und ein klares Zeichen für 
Erinnerung, Verantwortung und den Schutz unserer demokratischen Werte 
setzen. Erinnern heißt Handeln – damals wie heute. Alle Infos und den Link 
zu den Anmeldungen gibt es auf www.hsv.de. Foto: HSV

HSV-Corner

Solidarität in Blau-Weiß-Schwarz: 
HSV und Miniatur Wunderland 

ermöglichen kostenfreies Stadionerlebnis
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